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2000 Abſchüſſe des Jagdgeſchwaders Mölders
Ein weſenklicher Beitrag zur Riederringung der feindlichen Luftwaffe

Große Brände in Leningrad
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 11. Sept. Wie die britiſche
Nachrichtenagentur „Exchange“ über Moskau
berichtet, haben die deutſchen Luftangriffe auf

Leningrad u. a. in zwei Außenbezirken
große, ausgedehnte Brände zurFolge gehabt, die bisher noch nicht ge
Iöſcht werden konnten.

Die britiſche Agentur berichtet ferner, daß
ſowjetiſche Jnſtrukteure auch jetzt noch da
mit beſchäftigt ſeien, die Belegſchaften größe
rer Betriebe, die weiterarbeiteten, in den
Pauſen im Gebrauch von automatiſchen
Feuerwaffen und Handgranaten zu unter
richten.

Als die größte Belagerung aller Zeiten
ſchildert die Preſſe die vollzogene Ein
ſchließung Leningrads durch die deutſchen
Truppen. Man unterſtreicht, daß Lenin
grads Schickſal vorgezeichnet ſei und ein
eigentliches militäriſches Problem nicht
mehr darſtelle, da es praktiſch unmöglich er
ſcheine, daß ſich die Stadt mit mindeſtens
3,5 Millionen Einwohnern und dementſpre
chenden Verſorgungsproblemen für lange
Zeit halten könne. Der Schlag, der da
durch dem geſamten Rüſtungspotential
Sowjetrußlands durch den Verluſt eines
der bedeutendſten ſowjetiſchen Rüſtungs
zentren und des letzten Zuganges zur Oſt
ſee zugefügt wird, wird ſtärkſtens unter
ſtrichen.

Kronſtadt nicht mehr ſicher
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hw. Stockholm, 11. Sept. Die Schickſals-
ſtunde der Sowjetflotte in der Oſtſee nähert
ſich mit großen Schritten, ſo erklärt der
Marineſachverſtändige der ſchwediſchen Zei
tung „Dagens Nyheter“ in einem Artikel
zur Kriegslage. Nicht einmal mehr der
Kriegshafen Kronſtadt biete heute eine
ſichere Zufluchtsmöglichkeit für die in die
Enge getriebenen Einheiten der Sowjet
flotte. An Hand einer Karte weiſt der
ſchwediſche Experte nach, daß Kronſtadt nur
wenige Kilometer vom ſüdlichen Rande der
finniſchen Bucht und 15 Kilometer vom finni
ſchen Feſtland entfernt liegt, daß der Kriegs
hafen deshalb vom Süden und von Norden
her mit Artilleriefeuer belegt werden
könnte. Einen ſowjetiſchen Verſuch, aus der
Finniſchen Bucht auszubrechen, um ſich in
einem ſchwediſchen Hafen internieren zu
laſſen, hält der Verfaſſer für un wahrſchein
lich, da den bisherigen Kampfmethoden der
Sowjets zufolge mit einer derartigen Offen
ſivoperation nicht zu rechnen ſei.

Empfänge im Führerhaupkquarkier

Füährerhanptquartier, 11. Sept.
Der Führer empfing am Donnerstag in
Anweſenheit des Reichsminiſters des Aus
wärtigen von Ribbentrop den neuernannten
ſpaniſchen Botſchafter Graf Mayalde ſowie
den neuernannten Geſandten Portugals,
Graf Tovar, und den neuernannten däni
ſchen Geſandten Mohr zur Ueberreichung
ihrer Beglaubigungsſchreiben.

S

Britenbomber über der 5chweiz
Drahtmeldung unseres Vertreters)

osch. Bern, 11. Sept. Der Schweizer
Luftraum wurde in der Nacht zum Donners
tag von engliſchen Flugzeugen verletzt. die
Turin und Genua angriffen. Jn einem
Kommuniqué des Schweizer zuſtändigen
Territorial-Kommandos heißt es, in der
Zeit zwiſchen 28.15 und 4.15 Uhr hätten in
der Nacht zum 11. September mehrere
Wellen von Flugzeugen unbekannter Natio
nalität in ſehr großer Höhe den weſtlichen
Teil der Schweiz überflogen; einige Flug

euge hätten eine Zeitlang über Genf ge
reiſt. Von einem Eingreifen der Schweizer
lak wird in dieſer Meldung nicht ge

prochen.

16 Kitterkreuzträger im Geſchwader
Jagdgeſchwader Traukloft meldet 1238 Luftſege bei s eigenen Verluſten

Berlin, 11. Sept. Das Jagdgeſchwa
der Mölders errang am 8. September
ſeinen 2000. Abſchuß. Den 2001. Luftſieg
konnte Major Beckh durch Abſchuß eines
ſowjetiſchen Jägers erringen. Bis zum
10. September wurden vom Jagdgeſchwader
Mölders insgeſamt 2033 feindliche Flug
zeuge abgeſchoſſen, davon im Oſten 1357.
Ferner wurden 188 Flugzeuge durch Bord
waffen am Boden vernichtet und 110 Flug
zeuge durch Bomben am Boden beſchädigt
bzw. zerſtört. 142 Panzerkampfwagen, 16
Geſchütze, 34 Lokomotiven, 432 LKWs, 75
Fahrzeunge aller Art und ein Panzerzug
wurden vernichtet.

354 Tiefangriffe wurden auf feindliche
Flugplätze, marſchierende Kolonnen, Batte
rieſtellungen, Bereitſtellungen feindlicher
Heeresgruppen, Eiſenbahnzüge und ſonſtige
militäriſche Ziele durchgeführt. Dem Jagd
geſchwader gehören 16 Ritterkreuz-
träger an. Die obengenannten Erfolge
wurden in 12252 Flugſtunden errungen.
Das Jagdgeſchwader Mölders hat hierdurch
weſentlich zur Niederringung der feind
lichen Luftwaffe beigetragen und gleichzei
tig erfolgreich in den Erdkampf eingegriffen.

Kreuzes, 14 Flugzeugführer

Einen weiteren Erfolg kann das Jagd
geſchwader unter Führung ſeines Kommo
dore, des Ritterkrenzträgers Major Trant-
loft, melden, Es erzielte am 7. September
ſeinen 1200. Abſchuß und hat ſeither die Zahl
von 1238 Luftſiegen erreicht.

Unter den im Oſten abgeſchoſſenen 850
Flugzeugen waren 500 Bomber und 350 Jä
ger. Den 1238 Luftſiegen des Geſchwaders
ſtehen lediglich acht eigene Verluſtegegenüber. Dem Geſchwader gehört der
Eichenlaubträger Oberlentnant
Philippmit66 Luftſiegen an, ſie
ben Angehörige des Geſchwaders tra
gen das Ritterkreuz des Eiſernenhaben 20 und
mehr Abſchüſſe erzielt. Eine einzige Staffel
ſchoß allein 208 Gegner ab. Der erſolgreichſte
Tag des Jagdgeſchwaders war der 30. Juni
1941, an dem bei einem ſtarken Angriff der
Sowjets von 80 angreifenden feindlichen
Bombern 69 abgeſchoſſen wurden. Am 6. Juli
1941 konnten 65 und am 7. Juli 60 Luft
ſiege errungen werden. Sechs Flugzengfüh
rer mußten im Feindgebiet notlanden.
Sämtliche ſechs Flugzengführer ſchlugen ſich
in Zeitränmen bis zu zwölf Tagen wieder
zu den eigenen Linien durch.

Horkhy im Führerhaupkquartier
Beſprechungen über die Lage Das Kitterkreuz für Ungarns Keichsverweſer

Aus dem Führerhaunptquar-tier, 11. Sept. Auf Einladung des Füh-
rers ſtattete der Reichsverweſer des
Königreiches Ungarn von Horthy vom
8. bis 10. September dem Führer in
ſeinem Hauptquartier an der Oſt
front einen Beſuch ab. Der Reichs
verweſer war begleitet von dem ungariſchen
Miniſterpräſidenten und Außenminiſter von
Bardoſſy ſowie dem Chef des ungariſchen
Generalſtabes, Feldmarſchall Leutnant
Szombathely. Der ungariſche Geſandte in
Berlin, Feldmarſchall- Leutnant Sztojay, ſo
wie der deutſche Geſandte in Budapeſt, von
Jagow, nahmen gleichfalls an der Reiſe des
Reichsverweſers teil.

Während des Aufenthaltes fanden Be
ſprechungen zwiſchen dem Führer und dem
Reichsverweſer über die politiſche und mili
täriſche Lage ſtatt. Die Beſprechungen
waren getragen von dem Geiſt der tradi
tionellen Waffenbrüderſchaft der beiden
Völker, die hente im gemeinſamen Kampf
gegen den Bolſchewismus ihre erneute Be
währung findet.

An den politiſchen und militäriſchen Be
ſprechungen nahmen von deutſcher Seite der
Reichsminiſter des Auswärtigen von Rib
bentrop und der Chef des Oberkommandvs
der Wehrmacht, Generalfeldmarſchall Keitel,

und von ungariſcher Seite der ungariſche
Miniſterpräſident und Außenminiſter von
Bardoſſy und der Chef des ungariſchen
Generalſtabes, Feld marſchall Leutnant
Szombathely, teil.

Während ſeines Aufenthaltes im Haupt
quartier des Führers ſtattete Reichsver
weſer von Horthy dem Oberbefehlshaber
des Heeres, Generalfeldmarſchall von
Brauchitſch, im Oberkommando des
Heeres einen Beſuch ab und folgte zum Ab
ſchluß ſeines Aufenthaltes einer Einladung
des Reichsmarſchalls Göring in ſeinem
Hauptquartier.
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Die Beſprechungen des Führers mit dem
Reichsverweſer des Königreiches Ungarn,
von Horthy, fanden am 10. September
ihren Abſchluß. Der Führer verlieh in
feierlicher Form dem Reichsverweſer in
deſſen Eigenſchaft als Oberſter Befehlshaber
der ungariſchen Wehrmacht das Ritter
krenz des Eiſernen Krenuzes.

Der Führer ehrte damit die Tapferkeit
der ungariſchen Truppen die in trener be
währter Waffenbrüderſchaft Seite an Seite
mit den deutſchen Soldaten gegen den bol-
ſchewiſtiſchen Feind europäiſcher Kultur im
Felde ſtehen.

England hat nun wenigſtens ſeine Jnvaſion
Auch die AsA lachen über die ſonderbare 5pihbergen- Expedition

Nenuyork, 11. Sept. Die von London mit
größtem Stolz gemeldete Operation auf
Spitzbergen, durch die England bekanntlich
mit ungeheurem Aufwand weit in der
Arktis, dicht an der Grenze der bewohnten
Welt, Truppen landete und die dort an
ſäſſigen wenigen Norweger nach England
ſchleppte, iſt auch in USA mit einigem Be
fremden aufgenommen worden.

So ſchreibt „Newyork Poſt“, fe mehr ſich
der Bevpbachter in USA mit dieſer ſonder
baren Expedition befaſſe, um ſo größer
werde die Verlegenheit. Das größte Rätſel,
ſo ſchreibt das Blatt, ſeien die gigantiſchen
Ausmaße, mit denen die Expedition ausge
führt worden ſei, obgleich bekanntlich Spitz
bergen nicht beſetzt ſei.

Das zweite Rätſel ſei die Zerſtörung der

norwegiſchen Kohlenbergwerke und Kohlen
vorräte. zumal die Eisbildung bereits ein
geſetzt habe. Das dritte Rätſel bilde die
Evakuierung aller Norweger und die Zer
ſtörung der drahtloſen Station.

Das einzig Nützliche, das die Expeditivn
erreicht habe, ſei, ſo heißt es hier, daß ſie
dazu beigetragen habe, den Druck ſeitens
der britiſchen Kommuniſten abzuſchwächen,
die nach einer engliſchen Kontinentinvaſion
ſchrien. Es wäre zwar keine Kontinent
expedition geweſen, ſchließt „Newyork Poſt
ironiſch, aber es war wenigſtens eine Expe
dition, und die Engländer hätten dabei mit
ihren bolſchewiſtiſchen Verbündeten gewett-
eifert, indem ſie auch einige Verwüſtungen
anrichteten, ſelbſt wenn es nur in der Nähe
des Nordpols geweſen ſei.

Der Motti- Krieg
(Von unserem L. B.- Vertreter in Helsinki)

Der Krieg der finniſchen Truppen im
orden hat den bisher geläufigen militäri

ſchen Begriffen ein neues Wort beigefügt.
Es iſt das Wort „Motti“. Damit ſind voll
ſtändig umringte „eingekeſſelte“ feindliche
Kräfte gemeint. Selbſtverſtändlich iſt dieſe
Form. dieſe Technik. feindliche Kräfte zu ver
nichten, nicht neu. Immerhin darf man nicht
vergeſſen daß die in den gewaltigen Schlach
ten der deutſchen Armeen in Polen, im
Weſtfeldzug und beſonders jetzt im Kampf
gegen die Sowjetunion zu Weltruhm ge
langte Einkeſſelungstechnik von
den Finnen in beſonderen Methoden weiter
entwickelt worden iſt, die der Natur des
finniſchen Soldaten und den territorialen
Eigenheiten entſprechen.

Jm erſten Krieg gegen die Sowfets
hatten die Finnen einige grundlegende Fak-
toren zu bewerten, die ihre Kriegführung
entſcheidend beeinflußten. Das Heer war
zahlen mäßig klein und hatte eine ſehr lange
Grenze zu verteidigen, die von wenigen und
ſchlechten Straßen durchkreuzt wurde. Das
finniſche Heer ſetzte ſich aus ausgeſprochen
guten Skiläufern zuſammen. Die Aus-
rüſtung war dem Winterkrieg in wegloſen
Wäldern beſonders angepaßt. Das Sowjet
heer war im Gegenſatz dazu eine ſtark moto
riſterte und gepanzerte Waffe. Es war ſehr
ſchwer in Bewegung zu halten und konnte
naturgemäß ohne Wege überhaupt nicht
operieren. Es hatte keine Skiläufer und
keine Spezialausrüſtung für das finniſche
Gelände. Gegen dieſes Heer auf den Stra
ßen und Lichtungen zu kämpfen, wäre für die
finniſche Armee nicht nur ſchwer, ſondern
ſinnlos geweſen, weil ſich ja die Uebermacht
an Menſchen und Materfal mit der Zeit un
bedingt geltend gemacht hätte.

Dieſe Faktoren beſtimmten die finniſche
Taktik. Der Feind war ſofort nach Eröff
nung der Feindſeligkeiten auf allen Straßen
über die Grenze gegangen. Die Finnen
lieferten ihm nur kleinere Gefechte. die
ſeinen Vormarſch verzögern ſollten. Sie
ließen ihn fünfzig bis hundert Kilometer
tief ins Land herein. Dann, wenn der
feindliche Vormarſch an ein natürliches,
leicht zu verteidigendes Hindernis geraten
war, wurde er aufgehalten. Die Sowjets
hatten ſich in allen Fällen ihrer Mentalität
entſprechend damit begnügt, den Weg zu be
ſetzen und zu ſichern. Jhre Front war mei
ſtens nicht mehr als zehn bis zwanzig Meter
breit während die Flanken ſich bis zu einer
Länge von fünfzig Kilometer erſtrecken
Wonnten. In dieſe Flanken hakten ſich die
Finnen auf beiden Seiten ein und zerſpal-
teten dank einer lokalen Uebermacht die
wurmförmige, feindliche Kolonne in mehrere
Teile. Die grundſätzlich zur Defenſive
r an der Sowjets zwang ſie in
ieſer Lage dazu, ſich „einzu i„Motti“ war fertig. v nneens De

Auf dieſe Weiſe gelang es unter Einſatz
e h r geringer Kräfte, ganze Diviſionen zu umzingeln. Die voneinander ge

trennten Teile der feindlichen Streitkräfte,
die „Mottis“ wurden dann mit Artillerie
feuer und vollſtändiger Blockierung ſo lange
gehalten, bis ſie ſturmreif waren. Unter
deſſen wurden von rückwärts kommende
Hilfstruppen entweder aufgeßalten vder
durch Manöver gleichfalls in „Mottis“ ein
geſchloſſen. So konnte das finniſche Heer
der „unüberwindlichen Sowfjetarmee“
chwere Verluſte zufügen, und als in Mos
kau Frieden geſchloſſen wurde, war der
er ben n zwiſchen dem Ladoga

n em nördlichen Eismen geſcheitert. Eismeer vollkom
Als Finnland im Juni dieſes Jah

re s erneut gezwungen worden war, gegen
Moskau anzutreten. ſtand an ſeiner
Seite die ſieggewohnte deutſche
Arm ee. Die Verhältniſſe hatten ſich ge
ändert. Die Sowjets waren zwar zahlen
mäßig noch immer überlegen. Das ſpielte
aber keine ausſchlaggebende Rolle mehr.
Hingegen konnten ſie durch ſtärkeren Jn
fanterieeinſatz die finniſche Taktik leichter
parieren als im Winterkrieg. Die Wälder
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Der Bericht des OKW.:
Angriffsoperalionen im Oſten

weiterhin erfolgreich
Aus dem Führerhauptquartier,11. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt:
Jm Oſten verlaufen die

weiterhin erfolgreich.
Jn Nordafrika erzielten deutſche Kampfflugzeuge

am geſtrigen Tage Bombenvolltreffer in Vorrats
lager des Feindes bei Tobruk und Marſa Matruk,
zerſprengten Kraftfahrzeugkolonnen und zerſtörten
Bahnanlagen in Nordägypten. Jm Golf von Suez
vernichtete die Luftwaffe in der Nacht zum 10. Sep
tember ein Handelsſchiff von 6000 BRT.

Bei Luftkämpfen vor der nordafrikaniſchen Küſte
verlor der Feind am 9. September fünf Jagd
flugzeuge.

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichs
gebiet fanden weder bei Tage noch bei Nacht ſtatt.

Angriffsoperakionen

waren für Fußtruppen faſt überall paſſier
bar. Der Feind war alſo nicht mehr allein
auf die wenigen Straßen angewieſen, ſon
dern konnte den Kampfin breiteſter
Front entwickeln. Deſſenungeagchtet
haben die Finnen auch in dieſem Krieg ver
nichtende Schläge erteilt und in zahlloſen
großen und kleinen „Mottis“ wurden vom
Zug bis zur Diviſton ſowjetiſche Abteilun
gen aufgerieben.

Freilich ſind die „Mottis“ des jetzigen
Kampfes durch andere Methoden entſtanden
als die des Winterkrieges. Die Finnen ver
fügen dieſesmal über ſtarke Artilleriekräfte.
Sie drangen vielfach im Walde aber in der
Wegrichtung mit leichtbeweglichen Truppen
vor. Für das Waldgebiet waren eigene
Panzer konſtruiert worden, die auch im
Dſchungel der finniſchen Hügellandſchaft
gute Dienſte taten. Dabei iſt der Vorſtoß
vft längs kaum bemerkbarer Pfade durch
geführt worden. Der Vormarſch geſchieht ſo
leiſe und unmerkbar, daß ſelbſt ziemlich
nahe befindliche Beobachter nichts davon
merken. Man muß das ſelbſt erlebt haben,
wie eine finniſche motoriſierte Abteilung auf
leiſen Rädern über die Moosdecken rollte,
gleichmäßig, langſam, unaufhaltſam und faſt
lautlos. Dieſe modernen Waldläufer be
herrſchen den Wald mit ſeinem eigentüm-
lichen Durcheinander von Lauten, Lichtern,
Farben und Schatten und nützen ihn wie ein
tauſendfach erprobtes Exerziergelände. Nur
ſo iſt es erklärbar, daß ſie nordöſtlich des
Ladogaſees in zwei Wochen in unwirtlich
ſtem, waldig-felſigem Hügelgelände an die
zweihundert Kilometer vorrückten. Dabei
ſtanden ſie ſtets in erbittertem, zähem Kampf
gegen überlegene Kräfte. Und der Vor-
marſch vollzog ſich nicht auf geebneten We
gen, ſondern über Waldpfade. die nur das
Jndianerauge dieſer finniſchen Soldaten
wahrnehmen konnte.

Solche Angriffe hatten die Finnen in
vielen Fällen auf einer breiten Front mit
tels mehrerer Keilendurchgeführt. Vor
ſtoßend auf einer einige Dutzend Kilometer
breiten Linie haben die Finnen mit dieſer
Taktik giemlich raſch die wichtigſten ſowjeti
ſchen Verſorgungswege erreicht. wodurch
dann beinahe immer jeder ernſtere Vertei-
digungsverſuch des Feindes zum Scheitern
verurteilt blieb. Wie im Winterkrieg haben
ſich die Sowjets ſobald ſie ſich der unheim
lichen Tatſache bewußt waren, daß von allen
Seiten her finniſche Schüſſe ertönten, ver
ſchanzt oder „eingeneſtet“ und ſich damit be
gnügt, an die Rettung ihrer eigenen Ab-
teilung zu denken. Dadurch zerſtörten ſie oft
von ſich aus die größere, von ihrem Stab
geplante Aktion. Aber es liegt nun einmal
offenbar im Weſen der Sowjets,
dem Feind die gnitiative zu über
Laſſen, wenn die Lage nicht ganz über
ſichtlich iſt. Solcherart konnten die Finnen
Motti um Motti anlegen und einen dieſer
Keſſel nach dem anderen ſyſtematiſch ver
nichten.

30. Fortſetzung

Als auch ſie dann in der Wohnung
verſchwunden war, konnte der Unbekannte
endlich Hals über Kopf die Treppe hin
unterlaufen und das Haus verlaſſen. Wir
brauchen jetzt alſo nur noch zu ermitteln,
wer dieſer Mann iſt.“

„Was Jhrer Meinung nach natürlich ſehr
einfach iſt“, ſpottete Canella. „Aber ohne
Scherz, Moletti, ſo ungefähr dachte ich mir
den Hergang auch, und vermutlich hat er ſich
auch ſo abgeſpielt. Der Chauffeur, der Maria
Riecardi nach der Piazza del'Oro gebracht
hatte, ſah den Mann noch ein paar Augen
blicke ratkos vor dem Hauſe ſtehen, und be
obachtete, wie er dann mit einer großen
blauen Limouſine davonfuhr. Nach der Be
ſchreibung des Chauffeurs muß es ſich dabei
um denſelben Mann handeln, der nach Jhren
Ermittelungen bei Zampini den bewußten
Zeichenkarton gekauft hat.“

„Alſo vermutlich auch um den gleichen, der
dann wenige Stunden ſpäter den Wächter
bei Fratelli Lamberti niedergeſchlagen hat“,
ſetzte Moletti hinzu.

Canella ſeufzte.
„Leider hat dieſer große Unbekannte nur

den einen Fehler, daß er nicht blond iſt.
Denn dann wäre die ganze Sache nämlich be
deutend einfacher für uns.“

„Jch denke ebenfalls an Volpi“, geſtand
Moletti. „Nur vermag ich mir nicht recht
vorzuſtellen, welche Zuſammenhänge zwiſchen
ihm und Riccardi beſtehen können. Uebri-
gens habe ich mich vorhin über dieſen Mat-
keo Volpi etwas eingehender erkundigt. Er
iſt draußen auf dem Lande in ſehr beſchei
denen Verhältniſſen aufgewachſen und hat ſich

Tief in die Sowjetſtellungen eingebrochen
Schwere Panzerverluſte der Bolſchewiken Anüberſehbare Kriegsbeule

Berlin, 11. Sept. Jm Laufe des
10. September kam es an der Oſtfront in
einem Abſchnitt zu heftigen Kämpfen, in
denen die Sowjets etwa 100 Panzerkampf
wagen einſetzten. Jm Laufe des harten
Kampfes, in dem der zähe Widerſtand
der Bolſchewiſten gebrochen wurde, erlitten
die Sowjets ſchwere blutige Verluſte. 400
Gefangene wurden eingebracht. Beſonders
erfolgreich waren die deutſchen Panzerab-
wehrwaffen. Die deutſchen Richtſchützen und
Kauvniere ließen die ſowjetiſchen Panzer-
kampfwagen herankommen, um ſie dann um
ſo ſicherer abſchießen zu können. Durch das
gutgezielte Feuer der deutſchen Panzerab
wehrwaffen wurden im Verlauf der Kämpfe
insgeſamt 68 ſowjetiſche Panzerkampfwagen
vernichtet

Ein erfolgreicher deutſcher Angriff im
Nordabſchnitt der Oſtfront führte ge
ſtern tief in die ſowjetiſchen Stellungen. Die
deutſchen Soldaten draugen bis zu den Ar
tillerieſtellungen der Bolſchewiſten vor. Sie
vernichteten bzw. erbenteten 20 Geſchütze,
darunter mehrere vom Kaliber 20 Ztm. Ein
ſowjetiſcher Diviſionsſtab wurde überraſcht
und zerſprengt. An einer anderen Stelle des
gleichen Frontabſchnitts machten die deut
ſchen Truppen in erfolgreichen Kämpfen 300
Gefangene und vernichteten mehrere ſowje
tiſche Panzerkampfwagen. Jn allen Kämpfen,
die geſtern im Nordabſchnitt der Oſtfront
ſtattfanden, hatten die Bolſchewiſten ſehr
ſchwere Verluſte. Die vordringenden deut
ſchen Truppen ſtießen in ſowjetiſche Marſch
kolonnen und zerſprengten ſie unter ſchwe
ren bolſchewiſtiſchen Verluſten.

Jm Laufe des 10. September und in der
Nacht zum 11. September wurde das von

den deutſchen Truppen auf allen Seiten um
ſchloſſene Leningrid erneut von deutſchen
Kampfflugzeungen angegriffen. Jn allen Tei
len der Stadt brachen große und viele
kleinere Brände aus, die von den
deutſchen Truppen vor Leningrad noch lange
beobachtet werden konnten.

Jm mittleren Abſchnitt der Oſtfront
ſchloſſen die deutſchen Truppen geſtern eine
ſowjetiſche Kampfgruppe ein und vernichteten
ſie. Jn den Vernichtungskämpfen und bei
Aufräumung des Keſſels wurden bisher
2000 Gefangene eingebracht. Deutſche Sturz
kampfflugzeuge unternahmen ausgedehnte
und heftige Angriffe gegen militäriſche Ziele
Truppenanſammlungen und Gleisanlagen
wurden mit zahlreichen Bomben belegt und
verſchiedene Bahnhofsanlagen, Bahnhofs
gebäude und Verladerampen durch gut-
liegende Treffer in Brand geſetzt oder zer
ſtört.

Jm Raum nördlich von Kiew ent-wickelten ſich in dem Abſchnitt einer deut
ſchen Diviſivn heftige Kämpfe. Die deut-
ſchen Truppen zerſchlugen die ſowjetiſchen
Verbände und löſten ſie in einzelne ver
ſprengte Gruppen auf. Eine größere Ort-
ſchaft wurde erobert. Jm Kampf um dieſen
Ort machten die deutſchen Truppen 1200 Ge
fangene und erbeuteten 60 Geſchütze, 90
Maſchinengewehre, eine größere Anzahl
Kraftfahrzeuge, Pferde und Munition. Jn
gleicher Weiſe war die Nachbardiviſion er
folgreich. In ihrem Bereich wurden nach
voraufgegangenen Kämpfen etwa die
gleichen Gefangenen und Beutezahlen feſt
geſtellt.

Auf dem Dnfepr ließen die Sowjets
brennende Oelſchiffe ſtromabwärts treiben
in der Hoffnung, daß ſich dieſe Schiffe quer
an eine Brücke legen und ſie in Brand
ſetzen würde. Die Schiffe blieben jedoch
weit vor der Brücke auf Sandbänken hängen
und brannten vollſtändig aus.

Deukſchland kann das Schickſal

Napoleons nicht kreffen
Genf, 11. Sept. Bei der britiſchen Agi

tationsflut, die jeden Sinn für die Wirk-
lichkeit zu verdunkeln ſucht, ſieht ſich der
engliſche Militärſchriftſteller Liddle Hart
in der Daily Mail“ veranlaßt, allzu
Leichtgläubigen den Jrrtum vorzuhalten,
ſo zu tun, als ſpiele es für die Sowjets
keine Rolle, wie weit ſie ſich zurückziehen
müßten. Eine ſolche Anſicht, ſo führt Hart
aus, überſehe die Tatſache, daß beiſpiels
weiſe Zweidrittel des Eiſenerzes und die
Hälfte des Stahls neben anderem kriegs-
wichtigen Material für die Sowjets aus
der Ukraine gekommen ſei. Die Hoffnung,
die blinde Optimiſten auf
keiten zur Hilfeleiſtung durch die Beſetzung
des Jran geſetzt hätten, ſeien wegen der
ſchlechten Verkehrs verhältniſſe dabei weit
übertrieben.

Auch mit dem Lieblingstraum der Bri-
ten, daß die deutſche Armee einem napole-
vniſchen Schickſal anheim fallen könnte,
räumt Hart auf, indem er ſchreibt, daß der
Winter auf die deutſchen Truppen nicht
ſolche Wirkung haben könnte, wie 1812 auf
die Armee Napoleons. „Damals“, ſo ſtellt
Hart nüchtern feſt, „ſeien die rückwärtigen
Verbindungen von Napbleon völlig ver
nachläſſig worden. Man habe vor über hun
dert Jahren mit unzulänglichen Mitteln
im Antransport zur Front arbeiten müſſen.
Die Tatſache, daß dieſes für heute alles nicht
mehr gelte, mache die Jlluſion eines glei
chen Schickſals von vornherein zunichte.“

großen Entbehrungen zu ſeiner heutigen
Stellung hinaufgearbeitet. Natürlich mußte
er dieſe ſo ſchwer eroberte Stellung durch
den Ankauf des gefälſchten Bildes als
äußerſt gefährdet betrachten, immerhin alſo
Grund genug, das unbequeme Bild mit allen
erreichbaren Mitteln beiſeite zu ſchaffen. Zu
alledem habe ich noch erfahren, daß Volpi
ſchon auf der Univerſität einer Boxmann-
ſchaft angehörte und daß er auch jetzt noch
in ſeinem Sportverein als Boxer bekannt iſt.
Wenn man ſich alſo vor Augen hällt, daß der
Wächter bei Fratelli Lamberti durch einen
fachmänniſchen Boxhieb betäubt wurde, dann
weiſt auch dieſer Umſtand wieder auf Volpi.“

Mit einer ungeduldigen Bewegung wehrte
der Inſpektor ab.

„Das hört ſich ja alles ſehr ſchön und gut
zu, lieber Moletti. Sehr überzeugend ſogar.
Sie vergeſſen dabei nur, was uns Griggi
über ſeine Unterhaltung mit Profeſſor Ven
turg berichtet hat.“

Der andere ließ ſich durch dieſen Einwand
jedoch nicht beirren.

„Die Ausſage Venturas iſt ja bis jetzt
noch nicht in allen Einzelheiten nachgeprüft
worden. Wir wiſſen nur, daß ſie ſehr un
genau iſt. Als Volpi ſich vor ſeiner Haustür
von Ventura verabſchiedete, iſt er vielleicht
nicht, wie der Profeſſor annehmen mußte, in
ſeine Wohnung hinaufgegangen, ſondern hat
nur eine Minute im dunklen Hausflur ge
wartet, um das Haus dann ſofort wieder zu
verlaſſen. Und bis zu dem nächtlichen Anruf
des Profeſſors hatte er ja vermutlich Zeit
genug, das Auktionslokal von Lamberkti auf
zuſuchen und dort das Bild an ſich zu bringen.
Die Angaben des Profeſſors üher dieſe Zeit
ſpanne laſſen ja allen möglichen Annahien
genügend Spielraum.“

Der Inſpektor konnte zu den Ausführun-
gen des Kollegen nur fkeptiſch den Kopf
ſchütteln.

„Bis zu dieſem Punkte mögen Sie unter
Umſtänden recht haben, Moletti“, gab er

neue Möglich

träger aus den Peihen der SA.

dann hier aus eigener Kraft und unter

Das mußte ſich Churchill von einem
Engländer ſagen laſſen!

Stockholm, 11. Sept. Zu einer gereizten
Auseinanderſetzung kam es am Mittwoch
im engliſchen Unterhaus. Ein Unterhaus-
mitglied, das von Churchill des häufigen
Geſinnungswechſels beſchuldigt wurde, ver
langte, Churchill ſolle die beleidigende Be
merkung zurücknehmen und ſchrie: „Das iſt
eine ſchmutzige, feige, niederträchtige Hand
lungsweiſe vom Premierminiſter
die Handlungsweiſe eines Schur-
ken Es iſt eine gemeine, ſchmutzige Lüge!“

sA- Mann erhielt das Kikkerkren;

Berlin 11. Sept. Der Stabschef der SA,
Viktör Lutze, hät dem Stuürmmann Otto
Bukatſchek, der als Unteroffizier des
Heeres vom Führer mit dem Ritterkreuz
zum Eiſernen Kreuz ausgezeichnet wurde,
in einem herzlichen Schreiben ſeine Glück-
wünſche ausgeſprochen und ihn zugleich in
Anerkennung ſeiner vorbildlichen Haltung
zum SA.Scharführer befördert. Unter
offizter Bukatſchek hat hervorragenden An
teil am erfolgreichen Uebergang ſeines Regi-
mentes über die Bereſing am 1. Juli 1941.
Jn ſelbſtändigem Entſchluß ſtürmte er mit
den erſten Schützen auf die zur Sprengung
vorbereitete Brücke vor, riß die erſte bereits
brennende Zündladung auseinander, löſchte
mit ſeinem Spaten das Feuer und fand noch
Zeit, die ebenfalls ſchon brennende Zünd-
ſchnur zur zweiten Ladung zu zerſchneiden.

Bukatſchek iſt der 27. Ritterkreuz-
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dann zu. „Jch kann mir ganz gut vorſtellen,
daß ſich ein ſo recht normaler Menſch zu einer
Unbeſonnenheit hinreißen läßt, wenn er in
einem kritiſchen Augenblick ſeine ganze
Lebensarbeit auf eine ſolche Weiſe in Frage
geſtellt ſteht. Zugegeben. Jch kann mir auch
denken, daß Profeſſor Ventura ſeinen Mit
arbeiter ſchützen wollte, und daß er deshalb
in ſeinen Ausſagen etwas na, ſagen wir
mal, etwas großzügig geweſen iſt. Jn Wirk
lichkeit wird er ja nicht den ganzen Vormit-
tag über neben Volpi geſeſſen haben, um auf
ihn aufzupaſſen. Außerdem habe ich mir ſagen
laſſen, daß ſo ein Muſterbeamter nicht nur
im Büro, ſondern auch gelegentlich in den an
deren Räumen des Muſeums zu tun hat.
Volpi hatte alſo ſehr wohl die Möglichkeit,
ſchnell einmal zu Riccardi zu fahren und die
ſen wegen des gefälſchten Gutachtens zur
Rede zu ſtellen. Dabei kam es dann zu einer
Auseinanderſetzung, die mit einem Schuß
endete. Das iſt theoretiſch alles möglich, und
Sie ſehen, daß ich mir alle Mühe gebe,
Jhnen zu folgen, Moletti. Aber andererſeits
ſtehen Jhre kühnen Schlußfolgerungen doch
wieder auf recht, recht ſchwachen Füßen.
Oder haben Sie auch eine Erklärung dafür,
zu welchem Zwecke Volpi dann die Rolle
Zeichenpapier zu Riceardi gebracht haben
ſollte? Und wenn er wirklich der Mann iſt,
der bei Zampini dieſes Papier gekauft hat,
wie er kam er dann ſo raſch in den Beſitz
einer ſchwarzen Perrücke und eines ſchwar
zen Bärtchens, um ſich im gegebenen Augen
blick unkenntlich machen zu können? Denn
Volpi iſt doch blond, er müßte alſo dieſe
Utenſilien ſchon vorher mit ſich herum-
getragen haben. Aber als er nach der Ver
ſteigerung zu Umberto Montavani
nach Faſcatti fuhr. wußte er doch
noch gar nicht, daß das Gutachten
über das von ihm gekaufte Bild ge
fälſcht war. Nein, nein Verehrteſter, ganz
ſo einfach liegt die Sache nun wohl doch
nicht. Jch bin auf jeden Fall dafür, daß wir
zunächſt einmal ohne jede Ueberſtürzung aö

„Ganz Europa ſteht dem Angeiſt
der Jerſtörung gegenüber

Budapeſt, 11. Sept. Der ungariſche Mini-
ſterpräſident und Außenminiſter von Bar
doſſy erließ über den ungariſchen Rund
funk einen Aufruf, in dem es heißt: Das
ungariſche Volk ſteht heute zum zweiten
Male von Angeſicht zu Angeſicht der bolfche
wiſtiſchen Anarchie gegenüber. Unſer Blüt-
vpfer in dem neuen Kreuzzug bringen wir
an der Seite der deutſchen Wehrmacht und
im Geiſte der alten Waffenbrüderſchaft ge
meinſam mit den Söhnen vieler anderer
Völker. Jn der Kriegsbeute ſehen wir mit
eigenen Augen immer neue Beweiſe dafür,
welche Pläne der Bolſchewismus gegen
Europa geſchmiedet hatte. Ziel dieſes Rin
gens iſt der Schutz der chriſtlichen Geſittung
des Abendlandes Ganz Europa ſteht in ihm
dem Ungeiſt der Gottloſigkeit und der Zer-
ſtörung gegenüber. Der ſiegreiche Kampf,
in dem die vereinten Aufbaukräfte der euro
päiſchen Völker heute unter der zielbewußten
Führung der Achſenmächte ſtehen, geht um
die Grundſätze, nach denen ſie über ihr eige
nes Leben ganz Europa im Zeichen der
wahren ſozialen Gerechtigkeit und der Ge
meinſchaft neu zu errichten entſchloſſen ſind.

Der italieniſche Wehrmachtbericht

Rom, 11. Sept. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Jn der vergangenen Nacht haben britiſche Flug

zeuge die Stadt Genug und Turin überflogen, in
deren Umgebung einige Bomben abgeworfen wur
den. Zwei Toke unter der Zivilbevölkerung und
einige Verwundete. Meſſing hat einen neuen
Luftangriff erlitten. Einige Privatgebäude
wurden beſchädigt. Vier Verwundete unter der
Bevölkerung. Ein feindliches Flugzeug wurde von
der Luftabwehr abgeſchoſſen.

Die Luftwaffe der Achſe ſetzte mit Erfolg ihre
Angriffe auf die Verteidigungs-, Hafen- und Ver
ſorgungsanlagen von Tobruk fort. Außerdem
wurden Truppenlager von Marſa Matruk und
Autokolonnen im Gebiet der Oaſe von Siwa wirk
ſamen Angriffen unterzogen. Jm Luftkampf haben
deutſche Jäger fünf Hurricane abgeſchoſſen.

Jn Oſtafrika ſchlugen unſere Truppen in den
Abſchnitten von Uolchefit und Culquabert in
mehreren Zuſammenſtößen den Gegner unter Ver
luſten zurück.

9 9Politische Rundschau
Am 11. September 1941 ü ichte

miniſter Dr. Todt das VDJ
Dr.Jng. e. h. C. Köttgen,
ſitzenden des Vereins Deutſcher Jr
ehemaligen Vorſitzer des Vorſtandes der
Schuckertwerke.

Ein Geleitzug, mit dem die letzten franzöſi
Soldaten und Ziviliſten, an ihrer Spitze 2
generals Dentz und die frauzöſtſchen Generäle
Offiziere, die von den Engländern als
wochenlang in Jeruſalem feſtgehalten
waren, nach Frankreich zurückkehren, traf
Marſeille ein.

Einer Information der
„Currentul“ zufolge werden in den ne
die Bukareſter Juden den Davidf
müſſen. Das Blatt bemerkt da
aller gegen ſie ergriffenen Maß
unter verſchiedenen Tarnungen und
Strohmännern ihre ſchmutzigen
beſondere Kriegsſchiebergeſchäfte,
rumäniſchen Bevölkerung weitertreiben.

Ein Bericht der britiſchen Re
gibt Aufſchluß über das ſchnelle T
untergänge an Englands Küſten. Seit 2
des Krieges haben laut aily Mail“ die e

Zeitung

hſten T n
Bukareſter

ttungs

Vizeadmiral Kogal, der neue Oberbefe
der japaniſchen Flotte in den chineſiſcher
wird die von ſeinem Vorgänger in Jeſetzt
Verordnung, nach der alle Fahrten chineſiſcher
Schiffe an der blockierten Zone der chineſiſchen Küſte
verboten ſind, noch weiter verſ f

m v

warten, was die Nachforſchungen nach dieſem
Maler, dieſem Silvio Fontang ergeben.
Wenn es auch nach den Ausſagen des Chauf
feurs Bambino zweifelhaft geworden iſt, ob
Fontanga ſelbſt noch als Täter in Frage
kommt, ſo dürfte er mit dieſem doch Hand in
Hand gearbeitet haben, dürfte ihn alſo auch
ſehr genau kennen. Warten wir's alſo ab.“

„Und wenn Volpi ſich nun als der Mann
entpuppt, dem das bewußte Perlmuttplätt-
chen gehört?“ warf Moletti raſch ein. „Was
dann

„Ja, das würde der Sache natürlich wie
der ein ganz anderes Geſicht geben. Da
haben Sie ſchon recht. Wenn ich auch dafür
bin, dieſem Plättchen keine allzu große Be
deutung zuzumuten. Man überſchätzt der
artige Kleinigkeiten nur zu leicht. Der Be
ſitzer der Knöpfe braucht das Fehlen des
Plättchens ja nur bemerkt zu haben, dann
hat er ſich ſicher auch ſchon der Knöpfe ent
ledigt.“

„Andernfalls aber trägt er die Knuöpfe
heute noch. Und das werde ich, wenigſtens
ſoweit es Volpi anbelangt, ſo raſch als mög
lich feſtzuſtellen verſuchen. Chef“, verſicherte
Moletti ernſthaft. „Hat ſich übrigens unter
den eingegangenen Anzeigen ſonſt noch
etwas Brauchbares gefunden

Sein Gegenüber nickte.
„Jm großen und ganzen iſt es natürlich

das übliche. Aber hier Canella nahm
einen Brief aus der vor ihm liegenden
Mappe, „Sie kennen doch den bekannten
Kunſtmaler Alberto Veroneſe? Wenigſtens
dem Namen nach? Er hat es gern, wenn
man ihn für einen Nachkommen des berühm-
ten Malers gleichen Namens hält. Dieſer
Veroneſe ſchreibt uns hier, daß er der Ver
ſteigerung des „Falſchſpielers“ beigewohnt
habe, und daß er dabei zu einer Wahrneh
mung gekommen ſei, die unſeren Ermitte
lungen im Falle Riccardi vielleicht von
einigem Nutzen ſein könnte.

Fortſetzung folgt

J
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Hans Walter Peters, z. Z. im Felde
Georg Wachtendorf und Frau

rſt und Halle (Saagle),
46

Mann, unſer
Schwiegerſohn,

Cramerſtr. 5, Königſtr.

te entſchlief nach längerem, ſchwerem Leiden meineHeu e

erzenLgute Frau, unſere über alles geliebte, treu S

orgende Mutter, Großmutter, Jre Schwiegermutter,Schweſter und Tante

Melitta Mattick
geb. Wagner

im 70. Lebensjahr
Jn tiefer Trauer:

Hermann Mattick, Glaſermeiſter
im Namen aller Hinterbliebenen

Ranniſche Straße 5
Beerdigung findet am 15. September 1941
Uhr, von der Kapelle des Nordfriedhofes aus
Frdl. zugedachte Blumenſpenden an Beſtattungs-

Brauer in Halle (S.), Gr. Märkerſtraße 25,
Von Beileidsbeſuchen bitten wir Abſtand zu

Die
1.30

ſtatt.

inſtitut
J erbeten.
J nehmen.

J Leben für Führer und Vaterland.

J Wir liebten dich alle ſo

Nach kurzem Glück verlor ich durch Unglücks
fall meinen über alles geliebten Mann,
guten Sohn, Schwiegerſohn, Bruder, Schwa
ger, Onkel, Neffen und Kuſin, den Unter

offizier IKarl Blaue
Bordfunker in einer Kampffliegerſchule

einen Tag vor ſeinem 23. Geburstag. Er ließ ſein

Am 9. September erhielten wir die tief
iraurige Rachricht, daß unſer heißgekiebter
Sohn, innigſtgeliebter Bruder und Schwager

Franz Stendel
Unteroffizier in einem Luft NachrichtenRegiment,

Träger des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe
am 28. Auguſt im Alter von 26 Jahren im Oſten ſein
Leben für Führer, Volk und Vaterland gegeben hat. J

Jn tiefem Schmerz: e
Franz Stendel nebſt Frau

geb. Mehlgarten
Otto Thuß und Frau Frieda

geb. Stendel
Jlſe Stendel

e Du warſt unſer Glück und unſere Zukunft.
gekannt, vergißt dich nie.

er Halle

Jn tiefſtem Schmerz:

Ruth Blaue geb. Hedwig
Familie Georg Brambring
Familie Karl Hedwig
und alle Angehörigen

Halle (S.), den 12. September 1941
Thüringerſtraße 16

Wer dich

Queis üb

I Die Trauerfeier findet Sonnabend, den 13. September, nern
11 Uhr, in der großen Kapelle des Gertraudenfried- Für Führer und Vaterland fiel amhofes ſtatt. Fxreundlichſt zugedachte Kranzſpenden 5. Auguſt 1941 unſer lieber Sohn, der
nimmt die Beerdigüngsanſtalt Burkel, Kleine Stein
ſtraße 4, entgegen.

Oberleutnant und Kompanieführer in einem
Jnfanterie Regiment

Moritz Roeſen
Inhaber des EnK. I und II.

In tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Seine Eltern
Moritz und Joſefine Roeſen

Halle (S.), Mühlweg I. September 1941

u herzensguter, hoffnüngsvoller Pflege
ohn

Erich Schnabel
Uffz. einer Schw. Maſch.Gew.Komp.

fand am 27. Auguſt 1941 im Alter von faſt 26 Jahren
J in eiſerner Pflichterfüllung bei den Kämpfen im Oſten
J den Heldentod Jn tiefſtem Herzeleid:

Paul Burger und Frau Emilie

z geb. Gerhardth Halle (S.), den 11. September 1941 5
J Schillerſtraße 40
a m

99
28,

Statt beſonderer Anzeige

Jn der Nacht vom 10./11. September 1941 iſt
unſere herzensgute, treuſorgende Mutter, unſere d

liebe Schwiegermutter und Großmutter, Frau

Helene Dohmgoergen
geb. Bodenſtein

Jm Kampf für ſeinen Führer und Großdeutſchland fiel am 6. Auguſt 1941 im Oſten
unſer einziger, über alles heißgeliebter Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel

Paul Himpel
Gefreiter in einem Artillerie- Regiment

im blühenden Alter von 23 Jahren.
Unſer Schmerz iſt groß.

Otto Himpel und Frau
Geſchwiſter und Angehörige

Hedersleben, den 8. September 1941
ſehr und können dich

vergeſſen.

Jnhaberin des Ehrenkreuzes der deutſchen Mutter S

nach ſchwerem Leiden im Alter von 74 Jahren
heimgegangen.

Jn tiefer Trauer J
im Namen der Familie

Carl Julius TDohmgoergen

KölnDeutz, Hallenſtraße 5
I Halle (S.), Schwuchtſtraße 5, den 11. Sept. 1941.

nie h

v a 7
September verſchied nach langer, ſchwerer KrankAm 8. n theit im Alter von 52 Jahren unſer ehemaliges Gefolg

J ſchaftsmitglied, Herr

Paul Burckhardt
Wir betrauern in dem Entſchlafenen

Die Trauerfeier findet in KölnDeutz ſtatt.

J aus Ammendorf.
einen lieben und von allen geſchätzten Arbeitskameraden, J S a hJ der unſerem Unternehmen in ſechzehnjähriger Tätigkeit. ankſagung
S treue Dienſte geleiſtet hat. Seit dem Jahre 1936 lebte 5 Ser im Ruheſtand. S Für die uns in ſo reichem und enden zSei J erwieſene Teilnahme bei dem plötzlichen AblebenSein Andenken werden wir in Ehren halten. meines unvergeßlichen eben und guten Mannes

und Vaters, Maſchinen-Betriebsleiter der Univerſitäts
kliniken Paul Salchoww

ſowie für die vielen Kranz- und Blumenſpenden
J ſprechen wir auf dieſem Wege unſeren tiefempfundenen,

J herzlichen Dank aus. Insbeſondere danken wir noch
I der Ortsgruppe Berliner Straße und all denen, die
J dem Verſtorbenen die letzte Ehre erwieſen haben.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Betriebsführung und Gefolgſchaft

des Ammoniakwerkes Merſeburg

Allen denen die mir beim Heldentod meines lieben
J Sohnes und Bruders

Kurt Geiſt
herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift entgegen
I brachten, herzlichen Dank. Gleichfalls danke ich den Marie Salchow geb. Neugebauer

De Montanwerken für ihren herzlichen à ſallke (S.), den 11. September 1941

Beiſtand. eJda Brode geb. Geiſt
Seine Geſchwiſter

itz 11. September 1941

vormittag

Terminkalender
für den Beginn folgender

neinſchaftsN 4—-17719741
Sept. 1941,

4—-1771741

und

Der gemeinſam mit der
und dem tftſchützbunde aſtappell muß

s auf Sonntag,
choben werden.

Lehrgemeinſchaften:
„Wort-

18.20 Uhr, Zimmer 18.
„„Stilkunde“:

Sept. 1941, 20.00 Ubr, Zimmer 18.

Satzlehre“:

Veracnsfeknen
Expreß

ufteſt
19.30

RM. in

Hauſes
Uhr im

der

20. September,

in Kartenverkau
26, ſowie in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen er

(Ausſtattungs-Revue).
Wiederholung am

Stadtſchützenhaus.
ſt

19.30 Uhr,

Wegen
16.

Karten
elle Große

Stadtſchützen

drei
und

haus „Doch heiter iſt die Kunſt“. Ein Abend froher
Unterhaltung zugunſten des Kriegswinterhilfswerkes.
Karten zu 2, 5, 4, und 5, RM. in ſämmtlichenF.-Vorverkaufsſtellen ſowie durch die Amtswalter der

zu haben.
Leichtathletik-Großveranſtaltung ſiehe unter Sport.

Volks b
Dorotheenſtraße 1, Ruf 277 71.

Kamerun, unſere große Rohſtoff-Kolonie. Ein Vortrag
mit Lichtbildern von Pg. Dr. Hammer, 16. September,
19.30 Uhr im Saal der Volksbildungsſtätte, Dorotheen
ſtraße 1. Karten zu 0,50 RM. in der Kartenverkaufsſtelle I,
Große Ulrichſtraße 26.

Mit Hagenbeck auf Weltreiſe.“ Zirkuserlebniſſe in
drei Kontinenten. Ein Filmvortragg von Will Aureden
23. September, 19.30 Uhr, Stadtſchützenhaus. Karten 1,50,

und 0,60 in ſämtlichen KdF.-Kartenverkaufsſtellen er
hältlich.

Sprcachkurse Arbeftskrefse
Beginn des erſten Winterabſchnitts am 1.

A. Sprachkurſe:
Zum Beginn des erſten Wintkerabſchnitts ſind folgende

Oktober 1941.

Anfängerkurfe in Fremdſprachen vorgeſehen: Jtalieniſch,
Spaniſch, Portugieſiſch, Franzöſiſch, Engliſch, Holländiſch
Ruſſiſch Ferner werden Kurſe in: Deutſch (Rechtſchreibung
und Stillehre) und Rechnen (für einfache und höhere
Rechnungsarten) eingerichtet. Preis Für je 10 Wochen
ſtunden 6 RM. (Mindeſtteilnehmerzahl: 15).

Anmeldungen werden entgegengenommen für Fortge
ſchrittene in: Jtalieniſch, Engliſch, Franzöſiſch, Spaniſch,
Ruſſiſch, außerdem für Konverſations-Kurſe in:Franzöſiſch, Spaniſch, Engliſch (Anmeldungen: ſ. ünten.)

B. Arbeitskreiſe:
Vorgeſehen ſind Kurſe in Photographieren (für An

fänger und Fortgeſchrittene). Baſteln und Freihandzeichnen
Preis Für je 10 Wochenſtunden 6 RM. (Mindeſtteil

Ankauf won:
Doublie-, Gold- und

Silbherbruch
Alte Silbermwünzen

Schlosseranzüge
wäscht gut, preiswert, schnell

Brillant-Wäscherei
Neumarktstraße 6

Kurt Weitz, egegenüber V. F. Wollmer Kleinanzeigen gites Silber,C. 4111322 in die M Ich kaufe Vorkrlegssilber-
S wmanzen, altes Gold, zerbroch.

Marsikse Wellenſittich Schmuck, Zahngold, Double
grüner, RingRr. Juwelter TitelBeginn des Winterabſchnittes am 1. Oktober 1941. 46, entflogen. Bitte

Die Muſikſchule der Volksbildungsſtätte Halle gewährt geg. Belohnung ab alle (Saale), Schmeerstr. 12
Ausbildung auf allen Jnſtrumenten, in Gemeinſchafts- zugeb. Hochſtr. 4 III A. u. C. 41/7812
muſizieren, Muſiklehre, Stimmbildung vom Anfang bis zur
künſtleriſchen Reife. Eintritt jederzeit für Kinder vom T 73. Lebensjahre e und. für Erwachſene. Je nach Wahl Kleiderkarte
Gruppen oder Einzelunterricht. Der Unterricht wird er e zteilt durch erſte Fachlehrkräfte der Reichsmuſikkammer. Zur e a n
Verſtärkung des Männer- und Gemiſchten Chores der Muſik Sonntag Jahrmarkt 32ſchule werden Anmeldungen erbeten. verloren v Gegen Sonlalloss Näcme?
e des n en t v muſika Belohnung Steng S

tiſche Eignungsprüfungen täglich ab 1 orotheen v. Sie n iſtraße 1. m ntn el en Für iel Arbeits Graf, Steintor 6. v Nkro ſe fur er
kreiſe und Muſikſchule: Karten-Vorverkaufsſtelle K. aGr. Ulrichſtraße 26, Ruf 242 46; Volksbildungsſtätte (Muſik Leder reren
ſchule), Dorotheenſtraße Ruf 277 71. handſchuh und cn

S o blauer, verloren. Rein pllanzlich, unschädlich
Bitte abzugeben: Packung RM .45Leichtathletit-Großveranſtaltung am 14. September ab Kleinſchmieden 6. ODrog, Ballin jr., Leipziger Str. 63

14.00 Uhr. Reichsoffene Veranſtaltung der Wettkampf nene Reformh. Starke, Gr. Olrichstr. 35Gemeinſchaft Gottfried Lindner A.G. Ammendorf Ein Wellenſittich (Dau ziger Freiheit)
trittskarten Sitzplatz (Zielplatz) 1,65. RM. Sitzpplatz (Tri grüner, am 6. 9 h a
büne) 110 RM. Stehplatz 0,55. RM., Militär (Stehplatz) entflogen, Bitte ab h e0,35 RM. Schüler 0,20 RM. einſchl. Sportgroſchen. Kar zugeben Schönitz

Kul 31500 und 25307

Kleintransporte
ten in ſämtlichen Kartenverkaufsſtellen ſowie bei H. SchneeNachf. und Hermann Krauß am Markt. ſtraße 146 l.nehmerzahl: 20).

Vor dem Marseh

die füße pflegen
darauf ommt es an

Wundlaufen und Fusschwelß verhütet
und beseltigt der selt fünfzig Jahren

F.als eitig bewährte e
fus pflege Krem

DSoson 40, 56 nd 80 Pfennig
in den Apotheken und Drogerien

Seahwol gehört ins
Feldpost-Päckehenl

Deine Zeitung die

Biaue Eilhoten

Gesunden

Haarwuchs
durch das nicht fettende
Köhlmeiers Haturhaaröl

(Pflanzenauszug)

Schuppen Haarausfal
hört auf, fettes Haar wird duf-
g. trockenes geschmeidig

Nur zu haben:

Drogerie Ballin r.
Häfle [8.), Obere Leipziger Str. 63



12. September 194
e. e re e e

Mitteldeutſche National Zeitung

Arbeit und Wirtſchaft
Die Getreideernte iſt geborgen. Wie die

S. Landpoſt“ mitteilt, kann unſere Getreideernte
jetzt praktiſch als geborgen gelten. Am 6. September
waren 96 v. H. der Roöggenernte und 85 v. H. der
Ernte an Winterweizen geborgen Zur gleichen Zeit
des Vorjahres waren es beim Winterroggen

Lehrling als auch der Lehrherr ſpäteſtens drei
Monate vor Ablauf der Lehrzeit ſich gegenſeitig
davon verſtändigen, wenn ein Dienſt oder Arbeits
verhältnis nach der Lehre nicht abgeſchloſſen wer
den ſoll.

Kennzeichnungspflicht von Druckſachen.
Nunmehr ſind ſämtliche Druckſachen und ſonſtige
Erzeugniſſe aus Papier und Pappe, die mit einem
Aufdruck verſehen ſind, kennzeichnungspflichtig. Die

Galizien werden die umlauffähigen Noten der
Ruſſiſchen Staatsbank und ruſſiſchen Staatsnoten
zum Kurſe von 5 Rubel 1 Zloty in der Zeit
vom 15. bis 27. September umgetauſcht Mit Ab
lauf des 27. September verlieren die aufgerufenen
Noten und Kaſſenſcheine ihre Eigenſchaft als geſetz
liches Zahlungsmittel. Vom 8. September ab gelten
nicht auf Rubel oder Zloty lautende Zahlungs
mittel als ausländiſches Zahlungsmittel

Nr. 250

Reichskommiſſars für die Preisbildung vor Ver
tretern von Staat, Partei und Wirtſchaft der
Rheinprovinz am 23. Juni 1941 im Börſenſaal der
Jnduſtrie- und Handelskammer in Köln in einer
Broſchüre herausgebracht. Die neue Broſchüre bringt
wichtige Erläuterungen zur Preisſenkungs und
Gewinnabſchöpfungsaktion der Preisbehörden. Sie
enthält darüber hinaus in einem Anhang alle
wichtigen Anweiſungen und Erlaſſe, die ſeit dem

R S

98 v. H. und beim Winterweizen 88 v. H. Ent FKennzeichnungspflicht beſteht ſomit in Zukunft für Erleichterung der Wareneinfuhr in Erſehei n Vroſchu raug

e e et n e e gegen u den ſegte e e e et neteauf den Feldern verfaulen, nicht in Erfüllung ſonn ideeet l e S die Wareneinfuhr nach Kroatien inſofern erleichtert, 72 Seiten auf 0,80 RM. und ermäßigt ſich beim
gegangen iſt. ſonſtigen Aufdruck verſehen ſind. (RA. Nr. als Warenſendungen, die keine Luxusware ent Hezug einer größeren Anzahl von Exemplaren bis

Gleiche Kündigungsfriſten für Lehrherr Zloty geſetzliches Zahlungsmittel im alten ohne Einfuhrbewilligung verzollt werden. auf 0,55 RM.
und Lehrling. Jn Zukunft müſſen ſowohl der Diſtrikt Galizien. Jm Diſtrikt Galizien ſind mitWirkung ab 8. September die von der Emiſſions Kriegsverpflichtete Preisbildung. Der

Zentralverlag der NSDAP. Franz Eher Nachf.
G. m. b. H, Berlin, hat jetzt auch die Rede des

bank in Polen ausgegebenen ZlotyNoten geſetz
liches Zahlungsmittel. Den Bewohnern des Diſtriktskährrad- nCumm-Bleder e e

AIA
Aue
zte nHände

Dao
L I allein oder mit etwas Seife

beschmutAto reinigt ſtark

[Tauchstadter Str. Ia d ue Ruf 33440 Theater DeS 6 Urichsfrs! Ab heute Freltag
n Ein Fil s unseren Tagen j ji uEin neuer großer Erfolg I Ein Film, den man mit in n e eeren heute freltag Erstaufführung e m

De Sünde der v e Alte PromenadeWilli Birgel Alte romenadg unDie bezaubernde Film- Operette Heezeuoleevd Wmit den unsterblichen Melodien Rogelſa Sanchez kommenden Sonntag env Der Liebes und Leidens Meezeuoleid j imr s 45Lizzi Waldmüller es der Frau eines Ketten 10 Uhr vormittags akita Benkhott, ltene V. Heyendorff sträflinge. Magda Schneider, P. Hörbiger viI khe von öllendorf, Theo lingen (n deutscher Sprache) Carola Höhn, Paul Klinger mFPpvielleitung: Theo lingenL ugenalichemchtzugelossem Juvendl. nicht ugelaen I Iugenal üb. 189. zugelassen

I rael. 250, 520. 750 Uhr. à Tagiieh: 2.20. 4.50. 7. 15 Uhr. ragi. 2.45 5. 15 7. 20 Unr
Vorverkauf tägl. 11-12 Uhr. Voryerk. tägl. 11--12 Uhr. J Vorverk. tägl. ab 1.30 Uhr.

die

Wichtig für die Ein e n ren S audurch diesen Film vermittelt, der

h sich mit a m er W zvon nzeigen einer Gruppe Volksdeutscher aus-
einandersetzt, die wegen ihrer g ttexten et n vo h Ein Vfa-Fiüm mit Albert Hehn, Hüde Das Paradlies S
Haß eines anderen Volkes ver- S SJene des Nordenseu (mög ilichſt m. Tinte); Hier ist ein Film entstanden, den r h x üe t Leſer er deren Kerechen an e e De ine v das Wieyg eIm Ritterhaus I Waisenhausring h e en a e ehe n er ne her e men hen ren in n en en venet eg z h milienanzeigen. seinem Glauben und seiner Liebe Stunde sie rüft! Von solchen prachtvollen Jungens Die entfernteste inse
zum Vaterland bestärken wird erzählt a Film, von c n c eng Europas VT Abhe e 2. Beſchreibe das teuern und von ihrem tapferen Kampf um Bewährungin neuer Erfolg Ab ſieuts Parier nur ein ung Seme neben e veWerner Krauß Zarah Leander u Deutsche Wotchenscau Die Deutsche Wochenschau ev r J

Olga Tschechowa Karl Ludwig Diehl Sehe den v Segen wortet zen ten Tuglich: 2.30, 5.05, 7.50 Uhr. Islands moderne Hauptstadt 5
ten Rand. für T Jugendiiche zugelassen e ure vr iHans Moser in dem Ufa- Film Sertettren Fagnen r zur 7.50. Uhr. Vorstellung jedoch nur in Begleitung Islands bedeutendster Fischerei- nan

in dem Tobis Film d n e Erziehungsberechtigter. neten ch overbeſſern rLa dern ausſtreichen 7 nen t Vorverkauf täglich 11--12 Uhr. interessantes
l und richtig da ugendliche zugelassen. von der tieringsfis cherett re e er nebenſchreiben, Ein h re mitnderna tlabanera S ufer es Mmit Die Praxis des zur Wehrmacht einberufenen Frauenarztes J Der Ztittew der Herings- HeSpielleitung: Detlef Sierck 2 industriea r in Feſtoren fanptrollen- D c D li ki Magdeburger Straße 20 East täglich werden hier ſt

20 Min en erie Fern di d Marian r. med. GIInSsK Ab heute bis Montag erarbeiet auSplelleitung: Willy Fors t er dinan aria Die Heringsms etTiere Auſia Serda, Karl Martel Halle aale), Geisfstrafze 1 Jenny Jugo in ven Is ans ge
ist ab Dienstag, den 9. September 1941, wieder eröffnet. Die Praxis 50 000 PferdeTaägl.: 2.50, 5.20, 7.50 Unr Espanola wir ausgeübt durch den Frauenarzt IDoe7 fräu und 600 o00 Schafe J

Jugendliche zugelassen. im Karibisenen Moeer, n e e etist der wiſdromantiscne Oft im. Herbst zusammengetrieben.Schauplatz Der mit- F. mee O mit Albert Matterstock, Heinz Im interessanten Vorprogramm: ha
V r Salsner, Hans Schwarz, Hans Richter Aus den Jugendta en ei:un ampf curchwobens Sprechzeit 11--1 Uhr und 16—-17. Uhr, außer Mittwoch-, Donneretag- un Kulturtilm, neue Wochenschaue Sonnaberangchmitiag. Zu allen Krankenkassen zugelassen. Anfangszeiten Sonnabend u. Sonntag r t rer t

36 5 in Film, teurkosseince Hanciung- Fernsprecher: Während der Sprechzeit in der Praxis Geistetraße 1 3.00, 5.30 und 8.00 Uhr. hholoezaphen hege o
Nr. 350 06. Montag bis Freitag 5.00 u. 7.30 Uhr. Die deutsche Wochenschau. de

2 h t Die neue Wochenschau. Aen a r in der Privatwohnung Marien- Jugendliche 2ugelassen. btehe 3

stra ugendliche Zutritt.Sonntag große Familienvorstellung odeſte z 100 bis n Vorverkauf Tageskasse. Vhyglenisch eimgandfrei ver Fagnent Kassensrziliche Vereinigung Deufschlands n s t. Fum: Fonderauswerter arkraftbohmische federn. Hohe Föllkrof Jugendliche nicht zugelassen! r Vab, Dresdenſange lebensdouer. Muster grotis e Bezirksstelle Halle-Merseburg wſos. Chrisfi Nchf. Cham-Opf. 477 Der ter die eg Kleinan zeigen in die C nerlangt era e t 18
L
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Sepfember 1941 Die Gauſtadt Halle MN2Z T. Beiblaft Nr. 250

Der Charakterkomiker

Wilm Dammann ist auf seinem Weg
über die verschiedensten Bretter, die die Welt
bedeuten, wieder in der Stadt gelandet, in der
er einst die Schulbank drückte. Er war
Schüler der Franckeschen Stitf-
tungen, ehe er, zuerst als jugendlicher Held
und Liebhaber, später als jugendlicher

Komiker und schließlich als Charakterkomiker
und Spielleiter nach Altenburg, Meiningen,
Würzburg, Bremen und Krefeld ging. Er hat
ein Steckenpferd, das allerdings wohlerzogen
im Fache seines Herrn trabt: die Nachahmung

der deutschen Mundarten von der Waterkant
bis zur Donau. Ob er auch bald fließend
hallisch spricht?

Anfallſchuß bei der Schul Aliſtoff

ſammlung
Mit dem Ende der Schulferien wird auch

die Schulaltſtoffſammlung verſtärkt wieder
aufgenommen. Mehrfach iſt in letzter Zeit

aus Elternkreiſen die Frage geſtellt worden,
ob die beteiligten Lehrkräfte und Schüler
bei dieſer Sammeltätigkeit verſichert ſind.
Die Reichswaltung des NS. Lehrerbundes
teilt dazu mit, daß die Schülerunfallver
ſicherung alle Unfälle einſchließt, die die
Schuljugend und die Lehrkräfte während
des geſamten Aufenthaltes im Schulgebäude
oder auf dem Schulgrundſtück erleiden. Der
Verſicherungsſchutz tritt auch ein für Un
fälle hei Veranſtaltungen der Schule außer
halb des Grundſtücks und beim Einſatz der
Jugend zu Kriegshilfsdienſten, alſo auch bei
der Altſtoffſammlung. Die Reichswaltung
des NS. Lehrerbundes hat ſich dafür ein
geſetzt, daß die Verſicherungspflicht aus
nahmslos allen Schulunterhaltungsträgern
vorgeſchrieben wird.

Ein ſchamloſer Burſche gefaßt

Vor einigen Tagen wurde ein junger
Mann feſtgenommen, weil er ſich in der
Heide Frauen gegenüber in unſittlicher
Weiſe gezeigt hat. Nach den Feſtſtellungen
iſt der Täter in etwa zwanzig Fällen dort
aufgetreten

Von einem Omnibus angefahren wurde
geſtern gegen 6.45 Uhr ein Arbeiter vor dem
Haupteingang des Bunawerkes. Er erlitt
Quetſchungen an der rechten Schulter und
einen Naſenbeinbruch. Nach der erſten Be
handlung in der Werkambulanz wurde er
einem Krankenhaus zugeführt.

30 Minuten Verkehrsſtörung entſtand ge
ſtern gegen 15 Uhr für die Straßenbahn in
der Großen Brunnenſtraße. Vor dem
Grundſtück 49 war hier einem von einerZug maſchine gezogenen Anhänger die rechte
Vorderachſe gebrochen. Der Anhänger kam

auf die Straßenbahnſchienen zu liegen und
wurde dann abgeſchleppt. Perſonen kamen
nicht zu Schaden.

Goldene Hochzeit. Am Sonnabend,
18. September, feiert der Werkmeiſter i. R.,
Ludwig Frohne, mit ſeiner Ehefrau Anna
geb. Erbſtößer, Königſtraße 29, das Feſt der
goldenen Hochzeit.

50jährige treue Dienſte. Der Packer und
Lagerverwalter Kurt Schech in Halle blickt
auf eine 50fährige Dienſtzeit in der freien
Wirtſchaft zurück.

Pancolcfilm
viel venangtdaker nicht

immer gleich erhältlich

„Vivat! Hurra! Der Ernkekranz iſt da!“
Ein Feſt der Koſſäter und Bauern im Saalkreis Jubel und Trubel bis in die Nacht

Als Cröllwitz noch zu den ſchmucken Dör
fern des Saalkreiſes gehörte, wurde all
jährlich nach dem Heimfahren der letzten
Garben vom Felde der Erntekranz würdig
gefeiert. Wohl bis zu Anfang der ſiebziger
Jahre reicht dieſes Sippen- oder Familien
feſt zurück, alſo bis zur Zeit der ſogenann
ten „Gründerjahre“ nach dem glorreichen
Deutſch-Franzöſiſchen Kriege 1870/71. Wie
der Name ſchon ſagt, war der Erntekranz
das Feſt der Koſſäter- und Bauernfamilien
einſchließlich der Knechte und Mägde. Die-
ſes Feſt geſtaltete ſich in einem feierlichen
Rahmen und hatte als Begriff eines
Volksfeſtes mit dem ſpäter folgenden
Erntedankfeſt nichts gemein.
Erntedankfeſt einen ernſten Charakter ſo
ſetzte der Erntekranz eine heitere Miene auf.

So war es Brauch, daß an einem Sonn
abendnachmittag im feierlichen Zug die hoch
beladenen und feſtlich geſchmückten Ernte
wagen der Gutswirtſchaften Winter und
Arnicke in der Talſtraße ihren Einzug hiel-
ten. Jede der Wagenkolonnen führte der
Gutsherr mit ſeinem Landauer ſelbſt an.
Gar prächtig waren Wagen und Pferde mit
farbigen Schleifen und Roſetten geſchmückt,
und hoch über dem erſten Erntewagen
prangte auf einer Heugabel die mit Blumen,
Aehren und bunten Bändern umwundene
Erntekrone. Eine fröhliche Kinderſchar
aber rief unentwegt in luſtiger Weiſe:

„Vivat! Hurra!
Der Erntekranz iſt da!“

Daneben ſchallten bei all der Heiterkeit
und Fröhlichkeit die ſcherzhaften Worte in
kindlichem Rhythmus:

„Heute bringen wir den Erntekranz,
morgen eſſen wir gebrat'ne Gans!“

Vor dem Gutsgehöft wurde nun haltge
macht. Jn feierlichem Aufzug trugen die
Mädchen den Erntekranz in das Herrſchafts
haus, wo er an der Decke im Hausflur
ſeinen Ehrenplatz erhielt.

Am Abend vereinten ſich Mägde, Knechte,
Schnitter, Erntehelfer und zahlreiche Gäſte
im feſtlich geſchmückten Saal des „Krug zum
grünen Kranze“ oder der „Bergſchenke“
zum Ernteſchmaus. An langen Tafeln
wurde der duftende Gänſebraten gereicht.
Den Lärm der Teller und Schüſſeln über

Trägt das

Einfahren des Erntekranzes in das Wintersche Gutsgehöft

tönte der Trompeten- und Klarinettenſchall
der Dorfmuſikanten. Der geladene Seel-
ſorger von der Pfarre Giebichenſtein und
der Schulmeiſter wetteiferten in Feſtanſpra
chen. Jhren Worten waren ſinngemäß Sitte
und Brauch des Erntekranzes als Volksgut
zugrunde gelegt und ſie brachten die Freude
über die eingebrachte reiche Ernte mit einem
„Gott ſei Dank“ zum Ausdruck. Auch aller
Erntehelfer wurde herzlich gedacht, und der
Schluß der Rede gipfelte im Hoch auf das
Haus ſowie in der Bitte um Frieden und
Segen für das Vaterland. Nach dem Feſt
eſſen trat man zur Polonnaiſe an. Dann
erſt huldigte jung und alt mit überſchweng-
licher Heiterkeit dem Tanze. Das jubelnde
Wogen und Drängen währte bis in die ſpäte

Die neuen Lebensmitkelkarten
Kondensmilch an Stelle von Käſe veſſere Karkengeſtaltung

ndz. In der 28. Zuteilungsperiode des
Kartenſyſtems für Lebensmittel, vom
23. September bis 19. Oktober, bleiben die
laufend gewährten Rationen an Brot,
Mehl, Fleiſch, Butter, Margarine, Schweine
ſchlachtfetten, Quark, Teigwaren, Kartoffel
ſtärkeErzeugniſſen, Kaffee- Erſatz und Zu
ſatzmitteln, Vollmilch, Zucker, Marmelade,
Kunſthonig und Kakaopulver gegenüber der
27. Zuteilungsperiode unverändert.

Die Verbraucher, die nicht Selbſtverſor
ger ſind, erhalten in der 28. Zuteilungs
periode an Stelle von 62,5 Gramm Käſe
eine Normaldoſe zu 170 Gramm Kondens
milch und an Stelle von 125 Gramm Nähr-
mitteln 125 Gramm Reis. Die Reisabgabe

erfolgt wieder auf den Abſchnitt N. 6/N 10
der Nährmittelkarte, der entſprechend ſeinem
Aufdruck zum Bezuge von 125 Gramm Reis
berechtigt. Da die Kleinverteiler vielfach
an Stelle von zwei Normaldoſen Kondens
milch eine große Doſe Kondensmilch er
halten haben, können die Verbraucher im
Rahmen der vorhandenen Vorräte auf je
zwei Abſchnitte N 28/N 29 der Nährmittel
karte auch eine große Doſe kondenſierte
Vollmilch (400 Gramm gezuckert) vder eine
große Doſe kondenſierte Vollmilch (450
Gramm ungezuckert) beziehen. Die Kon

densmilch darf nur bei dem Kleinverteiler
z werden, der durch die Abtrennung

es Abſchnitts N 28/N 29 der Nährmittel-
karte 27 und die Abſtempelung des Stamm
abſchnittes dieſer Karte die Vorbeſtellung
entgegengenommen hat. Die Möglichkeit des
Bezuges von Hülſenfrüchten an Stelle von
Nährmitteln fällt fort.

Die Einzelabſchnitte ſämtlicher Lebens
mittelkarten der 28. Zuteilungsperiode
haben aus Sicherungsgründen ein beſon
deres Zeichen erhalten, das mit jeder Zu
teilungsperiode geändert wird. Es hat ſich
weiter als zweckmäßig herausgeſtellt, die
mit „R“ gekennzeichneten Abſchnitte der
Reichsbrotkarten durch beſonderen Druck
von den übrigen Abſchnitten deutlicher zu
unterſcheiden. Deshalb erſcheint nunmehr
die Schrift in der Farbe des Papiers, wäh
rend die Druckfarbe den Untergrund ab
gibt. Bei dieſer Gelegenheit iſt die Bezeich
nung der Einzelabſchnitte der Reichsbrot
karten, um ihre Handhabung zu erleichtern,
geändert worden. Die Großabſchnitte mit
einer Mindeſtmenge von 250 Gramm tragen,
ſoweit ſie eine Woche lang gültig ſind, die
Wochennummer der Zuteilungsperiode, als
z. B. I für die erſte Woche.

CT, Große Ulrichſtraße
Die Sünde der Rogelig Sanchez

Die Sünde der Rogelia Sanchez beſteht darin,
daß dieſe junge Frau dem Manne ihres Herzens,
einem Arzt, der vor Ritterlichkeit kaum mehr in
einen Anzug Ppaßt, folgt und ihm ein Kind ſchenkt,
während ihr angetrauter Mann, namens Maſſimo,
ein robuſter Knoten und Quartalsſäufer, eine
zwanzigjährige Zuchthausſtrafe abmacht. Maſſimo
hatte den beſagten Arzt etwas voreilig angeſchoſſen,
als das Dorfgeklatſche den privateſten Ereigniſſen
weit vorausgriff; bei der Verfolgung ſchoß Maſſimo
dann einen Polizeibeamten tot, ſo fiel das Ende
denn zwangsläufig dick aus. Jn Spanien aber
herrſchen ſtrenge Bräuche. So wird die „wilde“
Ehefrau ein Karrierehemmnis für den guten
Doktor; ſie verläßt ihn und ihr Kind, und reumütig

ſehen wir ſie an dem bekannten und ſolid be
wachten Lagergitter harren und warten, flehen
und betteln, bis Sträfling Maſſimo ſie audienz
würdig erachtet und darüber und im weiteren Ver
lauf ſich derartig zum idealen reumütigen Sünder
entwickelt, daß er aus lauter Menſchenliebe ſogar
zu Tode kommt. Rogelia braucht nun nicht weiter
mehr Scheuermädchen zu ſein und den Arzt und ihr
Kind länger auf ſich warten laſſen. Germana
Montero, die Hauptdarſtellerin in dieſem ſpaniſch
italieniſchen Film, bei dem am ſtärkſten das abſolute
Milieu anſpricht, wird als ſchönſte ſpaniſche Frau
geprieſen; Juan de Landa (Maſſimo) wird beigegebenem Vorwurf ſicher als ſtarker Charakter
darſteller überzeugen; Rafael Rivelles ſpielt den
Arzt a ſern d Ein Kulturfilmigt uns di eeinſel Kuden.e e er Wünelm Hampaeh.

MCCMCCCuuuuuummuummmmuuuummmmmmmmmmu
Der Soldat kämpft die Heimat opfert!

ſ. Opfersonntag am 14. September

Aufn.: Winter

Nacht hinein. Erſt als der Nachtwächter
um Mitternacht in ſein Horn tutete, fand
die Erntekranzfeier ihr Ende.

Die Sitten und Bräuche des Erntekran
zes ſind im deutſchen Volkstum feſt ver
wurzelt. Von Generation zu Generation
wurde dieſer volkhafte Brauch als Gemein
ſchaftsgut aller Dorfgenoſſen überliefert,
dem die Lebensformen früherer Geſchlechter
zugrunde liegen. So wie vor der Jahr-
hundertwende die damaligen romantiſchen
Wiederbelebungsbeſtrebungen von Volks
und Heimatfreunden ihren Ausdruck in
einer Neugeſtaltung des Volkstums rhge
ſo ſteht gegenwärtig die nativnalſogialiſtiſche
Gemeinſchaftsbejahung mit der politiſchen
und ſozialen Erneuerung des ganzen Volks
lebens im Einklang. Und wenn heute in
den idylliſch gelegenen Dörfern des Saal
kreiſes der Erntekranz wieder eingeholt
wird, dann fügt er ſich nach Sinn und Be
deutung recht gut in das große Ringen der
Gegenwart ein. elmut Klinz

Mitgliederappell der 1589
Bei dem im Vereinsheim Paul-Riebeck

Stift ſtattgefundenen Mitgliederappell der
Kameradſchaften Glaucha mit Abteilung
Ranniſcher Platz, Geſundbrunnen und Waſ
ſerturmSüd der NS. Kriegsopferverſor
gung gab der Leiter der Betreuungsabtei-
lung bei der Gaudienſtſtelle der NSKOV.,
Gauhauptſtellenleiter Pg. Teichmann, in
ſeinem Vortrag über die Verſorgungsange
legenheiten nach dem heutigen Stande ſehr
intereſſante Erläuterungen. Der Vortrag
wurde von den Kriegsbeſchädigten und
Kriegshinterbliebenen des Weltkrieges und
des jetzigen Einſatzes mit lebhaftem Jnter-,
eſſe aufgenommen. Die Ausführungen
zeigten, daß die ſozialen Belange der
Kriegsopfer und der Hinterbliebenen auch
heute und künftig weiter verbeſſert werden.

Der Hoheitsträger der Ortsgruppe
Glaucha, Ortsgruppenleiter Pag. Rühl, gab
einen kurzen Ueberblick über den jetzigen
Einſatz und richtete einen Appell an alle
Anweſenden dem Führer auch weiterhin
treue Gefolgſchaft zu leiſten. Der Kamerad
ſchaftsführer der Kameradſchaft Glaucha,
Pg. Brandt, dankte den Rednern und
ſchloß den aufſchlußreichen Appell mit dem
Gruß an den Führer. Der Abend wurde
mit Märſchen, von der Kapelle Görlach ge
ſpielt umrahmt.

Mikkelland-Mokor-HJ. in Goslar
An der Harzrundfahrt der Motor H.

vom 12. bis 15. September, die in Goskar
geſtartet wird, iſt das Gebiet Mittelland mit
zwei Mannſchaften beteiligt. Die erſte
Mannſchaft ſetzt ſich aus Oberkamf. Liſchke,
Hälle; Rottenf. Sonnenkalb, Halle, und Rot
tenführer Bachran Halle, zuſammen.

Verdunkelung. Von Freitag 19.2Uhr bis Sonnabend 6.30 h e
gang Sonnabend 23.15 Uhr, MondSonntag 15.06 Uhr. b nntergang
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Zuſchüſſe für Wohnungs- Inſtandſetzung
Kreisamksleitung der N5V. als Vorprüfungsinſtanz 20 bis 75 v. h. zuſchüſſe

Der Reichsarbeitsminiſter hat durch Er
Iaß vom 8. September 1941 Reichszuſchüſſe
für IJnſtandſetzungs- und Ergänzungs-
arbeiten an Wohngebäuden und Wohn
räumen auch in den Teilen des Reichesbereitgeſtellt, die nicht zu den Grenzgebieten
gehören. Die Arbeiten müſſen notwendig
ſein, um zu verhindern, daß die Wohn
gebäude vder Wohnräume unbewohnbar
werden.

Die Kreisamtsleitung der NSV. prüft
zunächſt, ob dieſe Vorausſetzung gegeben iſt.
Erſt wenn ſie die Frage befaht hat, darf der
Zuſchußantrag bei dem Landrat oder Ober
bürgermeiſter geſtellt werden, und zwar vor

Beginn der Arbeiten. Die Durchführung
der Arbeiten muß bauwirtſchaftlich geſichert
ſein. Die Zuſchüſſe betragen 20 v. H. der
Baukoſten, bei ſchlechten wirtſchaftlichen Ver
hältniſſen des Antragſtellers auch 50 v. H.
ſowie 75 v. H. in beſonderen Notfällen. Für
dieſe behält ſich die NSV. vor, im Bedarfs
falle zu den weiteren Koſten beizutragen.

Die an weniger ſtrenge Vorausſetzungen
geknüpfte Gewährung von Reichszuſchüffen
in den Grenzgebieten ſowie für Inſtand
ſetzungs- und Ergänzungsarbeiten für Land
und Waldarbelterwohnungen und für
Teilung, Umbau und Ausbau von Woh
nungen bleibt unberührt.

Rennkage in
Der Sächſ.-Thür. Renn und Pferpezuchtverein,

der bereits im Februar ſeine Renntage bekanntgab,
war gezwungen, auf einige Rènntage ganz zu ver
zichten und einen von ihnen nach Karlshoörſt zu
verlegen. Die letzten beiden Renntage aber können
erfreulicherweiſe auf den Paſſendorfer Wieſen nun
mehr am kommenden Sonnabend und Sonntag
durchgeführt werden. Erinnern wir an die prächtig
verlaufenen Renntage des Vorjahres, ſo wird man
vorausſagen können, daß auch die kommenden
Rennen wieder einen begrüßenswerten Ausſchnitt
aus dem Pferdeſport vermitteln.

Sieben Rennen ſind für den Sonnabend aus
geſchrieben. Zuerſt wird das über 3000 Meter
führende „Allianz-Jagdrennen“ geſtartet, in dem
gute Dreijährige an den Start gehen. Beſonders
intereſſiert da die von Unterholzner, dem Champion
von 1940, geſteuerte Stute „Trinidad“, die Frau
Haniels Farben gegen weitere ſechs Bewerber zu
vertreten hat.

Halliſche Farben ſind im Preis der Landſchaft
der Provinz Sachſen“ (1400 Meter) vertreten.
Gräfin Wuthenaus „Fortitudo“ war der Ueber
raſchungsſieger in Karlshorſt, und er wird auch in
dieſem Rennen im Vordergrund erſcheinen. (Fünf
Nennungen blieben aufrechterhalten.)

der Gauſtadt
Elf Nennungen liegen für den „Preis von

Schkopau“ (1800 Meter) vor. Stall Dehnepprts
„San Salvator“ erfreut ſich der Steuerung Raſten
bergers und wird unter ihm in dieſem ſonſt völlig
offenen Rennen beſondere Beachtung verdienen

Jm „Hugo-Dicker-Erinnerungsrennen“, das dem
Gründer der halliſchen Pferderennbahn gewidmet
iſt, ſind über die 1150 Meter zwölf Zweijährige
ſtartberechtigt, wodurch der offene Kampf höchſt
ſpannend verlaufen wird.

Wenn im „Gottfr.Frhr.v.Düring-Erinnerungs
rennen“ (1800 Meter) M. Herdings Wallach „Etto“
an den Start kommt, dann dürfte die Entſcheidung
in dem mit elf Pferden beſetzten Rennen zwiſchen
„Etto“ und der Stute „Tina“ liegen.

Der „Preis der mitteldeutſchen Wirtſchaft“ geht
über 3000 Meter. „Telramund“ hat offenbar in
dieſem Rennen bei ſeiner überragenden Form ab
ſchreckend gewirkt, denn von den 25 Vornennungen
blieben nur ſechs aufrechterhalten. Trotzdem wird
auch dieſes Rennen intereſſant verlaufen. „Tel
ramund“ hat hier viel zu zeigen.

Der den Sonnabend-Renntag beſchließende
„Preis der mitteldeutſchen Zuckerinduſtrie“ (2200
Meter) weiſt mit vierzehn vorliegenden Nennungen
das beſtbeſetzte Feld auf. Natürlich wird es auch
hier einen offenen Kampfverlauf geben.

Ausſagepflicht über Vorſtrafen
neu geregelt

Nach einer Neuregelung darf ein Verur
teilter gegenüber privaten Perſonen
und Stellen jede Auskunft über die Tat
und über die Strafe verweigern, wenn der
Vermerk über eine Verurteilung im Straf
regiſter der veſchränkten Auskunft unter
Iiegt. Der Verurteilte darf ſich ſolchen
Perſonen oder Stellen gegenüber als unbe
ſtraft bezeichnen, ſoweit nicht eine andere,
noch nicht der beſchränkten Auskunft unter
liegende Verurteilung entgegenſteht.

Die nationalſozialiſtiſche
mußte ſich ſchon bald nach dem Umbruch
energiſch gegen die unterſchiedsloſe Ver
femung der „Vorbeſtraften“ wenden. Hat
ein Volksgenoſſe, der wegen eines an ſich
geringfügigen Vergehens einmal kurze
Zeit eingeſperrt war, durch die Tat be
wieſen, daß er wieder ein anſtändiger
Menſch werden will, dann muß man ihm
auch die Möglichkeit geben, ſich weiterhin
zu bewähren und ſich allmählich wieder
Heraufzudienen. Das im Altreich geltende
Straftilgungsgeſetz ſieht zwar vor, daß
eine Verurteilung nach Ablauf einer gewiſ
ſen Zeit unter beſchränkte Auskunft geſtellt
und nach einer weiteren Friſt ſchließlich
völlig im Strafregiſter getilgt wird. Die
Perſonalfragebogen, die den einzelnen
Stellenbewerbern vorgelegt werden, ent
halten auch heute nicht mehr die Frage nach
getilgten Strafen. In ihnen wird aber
noch immer nach ſolchen Strafen gefragt,
die bereits der beſchränkten Auskunft aus
dem Strafregiſter unterliegen. Die Be
triebsführer ſind nach dem neuen Erlaß
dieſer kriegswichtigen Vervrönung ver
pflichtet, die in ihrem Betrieb vorhandenen
Perſonalfragen auf Grund des nunmehri-
gen Rechtszuſtandes ſchnellſtens zu berich
tigen und ſich künftig bei der Einſtellung
eines Gefolaſchaftsmitgliedes mit einem
polizeilichen Führungszeugnis zu begnügen,

Bewegung

vVerwundele

als Gäſte der N5. Frauenſchaft
nsg. Wieder einmal hatte die NS.

Frauenſchaft in Halle unſere Verwundeten
eingeladen, doch diesmal als Gäſte in der
Familie. Auf eine Rundfrage bei den Mit
gliedern wurde den Ortsfrauenſchaftslei
terinnen eine anſehnliche Zahl von Fami-
lien gemeldet, die gewillt waren, Verwun-
dete zum Kaffee oder auch zum Abendeſſen
einzuladen.

Wir erlebten einen Nachmittag in einer
Familie, die zwei Verwundete zum Kaffee
und Abendeſſen eingeladen hatte. Wie immer
fanden auch hier die „Gäſte“ alle Bequem-
lichkeiten, und man verſuchte, den Verwun-
deten es waren Norddeutſche die
ſich ſchon ſehr lange im Lazarett befanden,
den Nachmittag recht gemütlich zu geſtalten
Dieſen Zweck erreichte die Hausfrau auch,
denn, nachdem wir den Abend plaudernd
verbracht hatten unſere Soldaten erzähl-
ten von ihren Einſätzen, und der Hausherr
ergänzte dazu ſeine Erlebniſſe aus dem
Weltkriege verabſchiedeten ſich die Ver
wundeten mit den Worten: „Wir haben uns
hier wie zu Haus gefühlt!“ Das war
wohl der ſchönſte Dank.

Jeiklich unbegrenzke Krankenpflege
Zur Klärung von Zweifeln hat der

Reichsarbeitsminiſter in einem Erlaß feſt
geſtellt, daß Krankenverſicherte für den
unterhaltzberechtigten Ehegatten und die
Kinder, wenn dieſe ſich im Jnland auf
halten und nicht anderweit einen geſetzlichen
Anſpruch auf Krankenpflege haben, ärztliche
Behandlung zeitlich unbegrenzt er
halten. Dies gilt auch für die übrigen Lei-
ſtungen der Familienkrankenpflege, alſo für
die Verſorgung mit Arznei und kleineren
Heilmitteln. Wenn die Kaſſenſatzung die Fa
milienkrankenpflege auf weitere Angehörige
erſtreckt hat, wird auch für dieſe die Ver
ſicherungsleiſtung ohne zeitliche Begrenzung
gewährt.

Fahrläſſige Brandſtiftung
Die A7jährige Frau Anna P. aus Halle

wollte Papierabfälle, die ſich in der Kranz-
binderei ihres Bruders in Merſeburg ange
häuft hatten, an Ort und Stelle im Freien
verbrennen. Da ſich darunter auch Holz
wolle befand, entwickelte ſich bald eine ſo
ſtarke Hitze, daß die Glut auf Reiſigholz
überſprang und auch eine kleine Laube in
Brand ſetzte. Jn dieſer hatte ein Maler-
meiſter ſeine Malergeräte, die ſamt der
Laube ein Opfer der Flammen wurden. Es
entſtand ein Schaden von rund 260 RM. Der
Feuerſchutzpolizei gelang es ſchließlich, den
Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. Bei
der Verhandlung vor dem halliſchen Richter
Iegte Frau P. ein offenes Geſtändnis ab.
Sie wurde wegen fahrläſſiger Brandſtiftung
zu 50 RM. Geldſtrafe, erſatzweiſe zehn Tagen
Gefängnis verurteilt.

Die weggeworfene Figarekte
Die 38jährige Frau Frieda G. aus Halle

hatte am 2. Juli gerade mit dem Reinigen
einer Baracke zu tun, als ſie die Gelegen
heit für günſtig erachtete, ſchnell mal eine
Zigarette zu rauchen. Sie war gerade beim
ſchönſten Genuß, als ſie Schritte hörte. Das
konnte der Lagerverwalter ſein. So warf
ſie die brennende Zigarette in das an

ſchließende Zimmer, trat die Zigarette aus
und ſchloß die Verbindungstür, Als ſie
dieſe wieder öffnete, ſchlugen ihr die
Flammen entgegen. Wahrſcheinlich hatte
ſie die Glut der Zigarette doch nicht aus
getreten und dieſe hatte dann das umher
liegende Stroh in Brand geſetzt. Die
Baracke ſelbſt konnte gerettet werden, doch
entſtand im Jnnern ein Schaden von
mehreren hundert Reichsmark, für den Frau
Frieda jedenfalls aufkommen muß. Außer
dem wurde ſie wegen fahrläſſiger Brand
ſtiftung zu 75 RM. Gelöſtrafe, erſatzweiſe
zu 25 Tagen Gefängnis rechtskräftig ver
urteilt ſowie zu den Koſten des Verfahrens.

Warum Sänglingspflege?
Sehr wichtig ſind richtige Ernährung und

Pflege, denn wie leicht kann da etwas falſch
gemacht werden. Auch die Kleidungsfrage
ſcheint mancher jungen Mutter ein Problem
zu ſein. Wie ſie ſich nun all dieſen Dingen
gegenüber zu verhalten hat, das erfährt ſie
am beſten in den ſtändig laufenden Kurſen
der Mütterſchule, Leipziger Straße 17 II
(Ruf 32984). An dieſen Kurſen nehmen nicht
nur unſere jungen werdenden Mütter, ſon
dern auch viele Mädels über 18 Jahre, die
vor der Ehe ſtehen, auch ſo manche Groß
mutter, die ein Enkelkind zu betreuen hat,

Curnen Sport Spiel
roſe hegeßung des Leicdhtathletile- Sport egte-

Interèssante Nachmeldungen Stärkste Besetzung der Läute
Zum Reichsoffenen Sportfeſt am Sonntag in

Halle, HorſtWeſſel-Kampfbahn haben noch ver
ſchiedene namhafte Wettkämpfer gemeldet, ſo daß
die Veranſtaltung zu einem ſportlichen Ereignis
erſten Ranges für Halle werden dürſte.

Die 100-MeterLäufe ſind mit 40 Läufern
am ſtärkſten beſetzt. Es werden ſieben Vor
läufe und drei Zwiſchenläufe geſtartet. Als aus
ſichtsreichſte Läufer ſind hier Sonntag Leipzig und
Zepernick (Kriegsmarine) zu nennen. Köſter (Frank
furt) könnte mit in die Entſcheidung eingreifen.

Hart wird es auch in den Läufen über 400
Meter zugehen Klupſch (Jena), Melms (Berlin)
und Mertens (Nordhauſen) ſollten ſich hier aus
dem großen Feld herausſchälen. Es finden fünf
Vorläufe ſtatt, die fünf Zeitſchnellſten kommen in
die Entſcheidung.

Auch das Feld über 800 Meter iſt ſehr ſtark,
ſo daß auch hier zwei Vorläufe ſtattfinden müſſen;
die zehn Zeitſchnellſten kommen in die Entſcheidung
Uffz. Kolp, Feldw. Kortbarlag (Nordhauſen) und
Kynaſt (Dresdner Sportklub) werden unter ſich
entſcheiden

Zum Laquf über 5000 Meter haben ſich 21 Wett
kämpfer gemeldet. Hier wird der Deutſche Meiſter
Syring (Wittenberg) kaum zu ſchlagen ſein.
Eine große Reihe von Nachwuchskräften iſt am
Start. Sportklub Charlottenburg, Gotha uſw. ſind
neben der Wittenberger Läufergarde vertreten.

Auch im 110Meter-Hürdenlauf ſollte der
Deutſche Meiſter Zepernick (Kriegsmarine) kaum zu
ſchlagen ſein. Roesler (Frankfurt), Honolka (Berlin)
ſollten die nächſten auf den Plätzen ſein. Es müſſen
auch hier zwei Vorläufe geſtartet werden

Jm 400-Meter-Hürdenlauf wird es einen harten
Kampf geben. Neben Darr (Gotha), welcher bei den
Deutſchen Meiſterſchaften Zweiter wurde, ſind noch
Leutnant Flügel (Braunſchweig), Bullert (Span
dau), Kröger (Parow) und Grebenſtein (Witten
berg) gemeldet.

Die Krönung der Wettbewerbe bringen die
Staffeln. Ueber mal 100 Meter haben ſich
14 Staffeln eingezeichnet. Sportgemeinſchaft
Berlin und MTV Nordhauſen ſollten vorn zu

finden ſein. Es müſſen auch hier drei Vorläufe
ſtattfinden. Ueber 4mal 400 Meter ſind fünf Mann
ſchaften am Start. Neben 1. Sportverein Jena, der
im vergangenen Jahr in der Deutſchen Meiſterſchaft
Zweiter wurde, MTV Nordhauſen und Volksſport
Spandau ſind auch zwei Merſeburger Mannſchaften
durch den Luftwaffenſportverein und VfL Merſe
burg vertreten. Ueber 3mal 1000 Meter ſtarten
ſieben Mannſchaften Hier ſollte die Mannſchaft
vom MTV Nordhauſen, welche bei den Deutſchen
Meiſterſchaften Zweiter wurde, auch Sieger werden.

Jn den Techniſchen Wettbewerben
rägt vor allem der Weitſprung hervor. 35 Springer
haben ihre Meldung abgegebeſt. Unter dieſen auch
die deutſche Extraklaſſe. Luther (Berlin), Long
(Leipzig), Albert (Leipzig) ſind alles Springer, die
weit über ſieben Meter ſpringen. Jm Dreiſprung

fehlen leider gerade unſere beiden Hallenſer, welche
bei den Deutſchen Meiſterſchaften ſo glänzend ab
ſchnitten. Mähnert und Scheibe ſind beide
krank. Franke (Nordhaufen) und Honolka
Berlin) ſollten die beiden erſten Plätze belegen.
Auch im Hochſprung ſind die beſten deutſchen
Springer vertreten. Der Deutſche Meiſter Nacke
(Jena) ſowie Langhoff (Roſtock), Oberfähnrich
Koppenwallner (München) uſw. wollen den erſten
Platz unter ſich ausmachen. Nach langer Zeit ſind
auch wieder einmal eine größere Anzahl von Stab
hochſpringen verſammelt, ſo daß Dr. Weimann
(Halle) in den oberen Metern Geſellſchaft erhält.
Es ſollte möglich ſein, am Sonntag die 4-Meter
Grenze zu überſpringen. Jm Speerwerfen ſind auch
die Deutſchen Meiſter vertreten. Berg (Gotha) als
derzeit Beſter und ſein Rivale Pektor (Wien)
werden beide auch hier die erſten ſein. Jm Kugel-
ſtoßen iſt der Weg ſehr offen. Der ehemalige
Hallenſer Barth wird, für KTV Wittenberg ſtartend,
ein wichtiges Wort mitſprechen. Offen iſt das
Hammerwerfen. Die beiden Dresdner ſollten mit
Kohlsmann (Berlin) vorn zu finden ſein.

Neben dieſen Wettkämpfen finden noch die Ab
ſchlußkämpfe des Obergaues Mittelland
gegen Thüringen ſtatt, die auch verheißunç
volle Wettbewerbe bringen. Die Mädel ſtarten zum
100-MeterLauf, 80 Meter Hürden und der mal
100MeterStaffel.

Zwei Fall Polealtreſlen in Halle
VfL Halle 96 Wacker und 98 VfL Bitterfeld stehen sich gegenüber

Mit beſonderer Spannung ſehen am Sonntag
die halliſchen Fußballanhänger dem Be
reichs ſpiel VfL Halle 96 HFC Wacker auf
dem Platz an der Kroſigkſtraße entgegen. Es wäre
verfehlt wollte man einer dieſer Mannſchaften
Vorſchußlorbeeren zuükommen laſſen. Beide werden
bemüht ſein, das Spiel zu gewinnen, und aus
dieſem Vorſatz ſollte ſich ein Kampfſpiel formen,
daß dieſen ſo lange entbehrten Ortsrivalenkampf
im hellſten Lichte erſcheinen läßt. Möge die Ritter
lichkeit beider Mannſchaften den Kampfcharakter
betonen. Deſſau 05. 1. SV Jena. FC Thüringen
Weida und Kricket- Viktoria Magdeburg ſollten in
den weiteren Spielen zu Siegen kommen. DieSpiele weiſen folgende Paarungen auf:

VfL Halle 96 HFC Wacdker
Sportvg. Zeitz I. SV Jena
Kricket-Viktorig Magdeburg SC Erfurt
Deſſau 05 SG 98 Deſſau
1. SV Gerg FC Thüringen Weida

Jn der Sportgauklaſſe bringt dasFußball- Programm vier Spiele, die alle
ſamt offenen Charakter tragen. Jn der Gauſtadt
Halle wird ſich auf dem 98er- Platz an der Hr
ſtraße am Sonntagvormittag der VfW Bi
dem SV98 ſtellen. Obwohl die 98er am
Sonntag enttäuſchten, werden ſie ſich doch zu
ſammenreißen und danach ſtreben, die gerade gegen
den VfL Bitterfeld ſo beliebte Ueberraſchung ein
treten zu laſſen. Zweifellos beſitzen die Hallenſer
dazu das Können. Mit beſonderem Jntereſſe
ſieht man dem Spiel der Nordhäuſer in Merſeburg
entgegen, denn die Soldatenelf wird in den Pflicht
ſpielen einen ſtarken Gegner abgeben. Es ſpielen:

SV 98 Halle VfL Bitterfeld
VfL Merſeburg Preußen Merſeburg
SV 99 Merſeburg LSV Nordhauſen
Union Sandersdorf SG Möockrehna

d

Harbig in der Wellrekordliſte

Die neue Weltrekordliſte der Leichathleten wurde
nach Prüfung der Unterlagen durch den Jnter-
nationalen Verband jetzt veröffentlicht, wobei der
Stand vom Mai dieſes Jahres berückſichtigt wurde.
Die Liſte nennt Harbig über 400 Meter (46 Sek.)
und 800 Meter (1:46,6 Min.), Müller im Gehen
über 30 Kilometer (2:37:18,2 Std.), Sievert im
Gehen über 50 Kilometer (4:34:03 Std.), Schröder
im Diskuswurf (53,10 Meter) ſowie Blask im
Hammerwurf mit 59,00 Meter. Bie den Frauen
erſcheinen die beiden Staffeln über 4mal 100 Meter
und 4mal 200 Meter mit Zeiten von 46,4 Sek. bzw.
1:45,3 Min., Dora Ratjen im Hochſprung mit 1,67
Meter, Chriſtel Schulz im Weitſprung mit 6,12 Meter
und ferner Giſela Mauermayer mit drei Leiſtungen
(Kugelſtoßen 14,38 Meter, Diskus 48,31 Meker,
Fünfkampf 418 Punkte) in der Ehrenliſte des
Sports. Dazu kommen nach der in Kürze zu er
wartenden Anerkennung Harbig (1000 Meter in
2:21,5 Min.), die deutſche Länderſtaffel über 4mal
800 Meter mit 7:30,3 Min. und die beiden Geher
Grittner und Schmidt über 20 bzw. 30 Kilometer.

Kegelkämpfe um das Leiſtungsabzeichen
Jm Keglerheim „Paradies“ finden am 13., 14.,

20. und 21. September Kämpfe auf Aſphalt und

Skalt Fiſche nur Wollhandkrabben
Magdeburg. Wie ſtark ſich die Wollhand

krabbe im letzten Jahr wieder vermehrt hat,
geht aus der Tatſache hervor, daß beim
letzten Preisangeln eines Magdeburger
Anglerklubs in der Ehle, dem Kanal nach
den Berliner Gewäſſern, von 80 Anglern
nur 12 Pfund Fiſche gefangen wurden.
Stattdeſſen aber wurden über 200 Woll
handkrabben aus dem Waſſer geholt. An
dem minimalen Fang werden wohl in erſter
Linie ſie Schuld tragen.

Waſſerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 11. September 1941

Saale g. W. F. W.Grochlitz 20 Vittenberg 308 1Trotha 239 1 Roßlau 230 6Bernbur 2124 2 Aken 24Calbe 33 1864 1 Barby 26 9Calbe UP. 327* 7 Magdeburg 228 3
Grizehne 328 6 Tangermünde 318Düben (Mulde) 83 3 Wittenberge 3114 9

Elbe Lenzen iLeitmeritz 276 4 Dömitz 274 8Auſſig 2274 2 Darchau aDresden 178 5 Beoitzenburg
Torgau 270* 4 Hohnſtof 242

J-Bahn um das Leiſtungsabzeichen des NSRL.
ſtatt. Ueber hundert Kegler aus Halle, der näheren
Umgegend und auch aus weiter Ferne haben
Sportler dazu gemeldet. Ab 28. September be
ginnen die Ausſcheidungskämpfe um die 3. Kriegs
meiſterſchaften.

Carl Steding geſtorben. Aus Heidelberg kommt
die Trauerbotſchaft, daß Reichsfachamtskeiter Carl
Steding einem Herzſchlag erlegen iſt. Vor wenigen
Tagen noch hat der Leiter des Fachamtes Turnen
im NSRL. in voller körperlicher und geiſtiger
Friſche ſein 60. Lebensjahr vollenden können.

EIIEIIIEDas tägliche Rätſel
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Vorſtehende Buchſtaben ſind ſo in die Felder zu
ſetzen daß waagerecht Wörter folgender Bedeutung ent
ſtehen: 1. Gebirgsſtöck zwiſchen Böhmen und Schleſten,
2. Geſchoß, 3. vorübergehendes Ereignis, 4. Laubbaum,
5. jugoſlawiſche Landſchaft, 6. Muſe, 7. Aufruhr.

Die Anfangsbuchſtaben der gefundenen Wörter nennen,
von oben nach unten geleſen, einen Raubvogel, die auf
die punktierten Felder entfallenden Buchſtaben einen
Singvogel.

Auflöſung der Magiſchen Figur:
Fier 2. Epilog, 3. Rimini, 4. Jliade, 5. Kondor,
Gier.
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Für den Einkauf einer größeren Bau-
unternehmung sofort oder ſpäter

1 kaufm. Angestellter
gesucht. Bewerber, die über Baumaterial-
Kenntnisse verfügen und Erfahrungen in
der Kontingentbewirtschaftung haben,
bitten wir um Einreichung eines Kurz
getatten Bewerbungsschreibens unter Bei-

fügung von Lebenslauf, Zeugnisabschrif-

ten und Lichtbild unter Kennwort
K. E. 934 durch Anzeigen- Vermittlung
Dankhoff, Halle /S., Schwetschkestraße T.

Größeres Industrieunternehmen
sucht zuverlässigen

Pförtner (Werkschutz)
für Tag- und Nachtdienst. Schriftl.
Angebote erbeten unter Z. 932 an An
zeigenvermittlung Dankhoff, Schwetschke-
straße 1

Aeltferer Plafz arbeiter
sofort für meinen Lagerplatz Wörmlitz
gesucht. Zu melden bei

FRANZ WALTER
Hoch Tief Betonbau

Halle/S., Schwetschkestr. 40

Tüchtig. Verkaufs- Chauffeur
für Lebensmittel-Großhandlung in Dauer-
stellung für sofort gesucht. Angeb. unt.
EF 1384 an die MNZ, Halle Saale.

Welblicher Lehrling
(Verkäuferin) mit gutem Abgangszeugnis
zum 1. Oktober oder früher gesucht.

Georg Dunker, Iuwelier
Leipziger Straße 16.

Hausgehilfin
zu sofort oder später gesucht.
Frau Friedel Oitto, Halle S.,
Straße 4d, Ruf 294 05.

1912

ldung als
Lehrli

ein, welcher Lust ha
fegerhandwerk zu erle

in Halle

Köthener

einen Jungen mit

das Schornstein-

Bez. -Schornsteinfegerme
bei Halle, Adolf-Hi

er, Ammendorf
raße 1.

10. für einen
alt zur Unter1 Gesck

der Hausfreiteung

eine ehrliche, zuverlässige
Frau oder Mädchen

täglich von 8-15 Uhr.
WIENER KOoNDITOREI

Große Ulrichstraße 62.

Kaufmännischer Lehrling
[weiblich) von Chemischer Fabrik zum
I. 4. 194 b gesucht. Es erfolgt eine gründ-

r Bewerbungen sind zu h
ten unter G 1386 an die MNZ, Halles
Für sofort

Masseus e
Zur Aushilfe gesucht. Evtl. Dauerstellung.

Steintorba d.
Wer übernimmt laufend

Kunsfsfopfarbelten?
Angebote unter H 1387 an die MNZ,
Halle Saale.

Iunges Mädchen
mit guten Umgangsformen als Lehrling
(Verkäuferin) für T. Okt. od. früher ges

M RATZKE STEIGER
Juweliere.

Hausgehilfin
alt t. sofort od. Später gesucht.

Nietschmann, Salzmünde a. Saale.
Fernsprecher 248.

Hausmädchen

für Haush
Dir.

Aufwartung
tüchtiges, für G ſaubere, zweimal
haushalt ſucht W. wöchentlich geſucht.
Reinicke, Rittergut Bismarckſtraße 14,
Amt Leimbach. II. Iks., Ruf 269 19.

Mädchen
tüchtiges, für ältere
alleinſtehende Dame
in kleinen Haushalt
ſucht
Reinicke, Mansfeld,

Schäferberg.

Mädchen
junges, bei Fami
lienanſchluß f. Be
amtenhaushalt geſ. zu
(Einfamilienhaus, lie

Laurent
h

Suche
ofört ein ehr

und zuver
2 Jungen, 5 und Halbtags-
7 Jahre.) Zuſchr. oder Frau.erbittet Frau GerBöhland, Hettſtedt
(Südh.),C Markt 44.
Hausmädchen

jüngeres, z. 1. Okt
für Gutshaushalt
geſucht.

Frau M. Sturm, Banerntochter

ab Kern e. u Stlung, wo ſie unter
Mädchen Leitung der Haus

junges, geb. zur frau kochen erler
Betreuung meiner nen kann, am lieb
drei kleinen Kinder ſten Gutshaushalt:
geſucht. Frau Dr. Angebote unter S
med. M. Karg, 220 MNZ, Sanger-
Carlsfeld üb. Halle l haufen.

a. S.,

ung in allen kaufmännischen

ſucht Stel
am liebſten

Kindern, zum
15. Sept. 1941 oder
Okt. 1941. Frie
derike Erge, Wettin

Aſchenberg

Flügel
oder gut erhalten.
Piano gegen Kaſſe
geſucht. Preisan
gebote m. Fabrikat
unter R'5734 MN3
Halle S., Riebeck
platz.

Rollſtuhl
Selbſtfahrer oder
Krankenfahrſt. gut
erhalten, zu kaufen
geſucht. Beſchaffen
heit und Preisan
gaben Otto Niepoth
Könnern Saale),
Hartmannplatz 6.

Mantel
Gr. 50, zu kaufen
geſucht. Zwadlo,
Thüringer Str. 29
part.

Briefmarken
Sammlung, einz.
Europa-Werte und
Sätze, alte Briefe
m. Mark., Maſſen
ware, tauſcht oder
kauft Liebhaber. An
gebote u. Kl 10228
MNZ, Kleinſchmie
den.

Puppenſport
wagen

zu kaufen geſucht.
Dr. Becker, Bern
burger Straße 22.
Uebergardinen

igarnreſte
und Stickgarnreſte

zu kaufen geſucht.

Angebote M 913
MNZ, Mühlweg

Offiziers-
Wettermantel
oder Cape zu kau
fen geſucht. Angeb.
an Nordſee, Große
Ulrichſtraße

5 fahrradHerrenfahrrad
zu kaufen geſucht.
Angebote K 1
MN3 lle, Klein
ſchmieden.

Puppenwagen
geſucht. Angebote

NN3
hmied.

tdepeitſche
kauft. Ange
14653 M
Rann Straße

Das Zeſchen

ine verehste

wird um freundliche Nachsicht gebeten, wenn
in der Beſſeferung Stockungen eintreten l ch

hoffe Und freue mich darauf alle Ihre

Wönsche recht bald wieder zu lhrer
vollsten Zufriecdenheit erföllen zu können

ftomar Brehmer
Weinbronck I Spiritoosen Hoſlorentfropfen

LEſPziGER STR. 43 7 GeEisrsrTR. 11

UNDd GROoSsSE MARERSTRASSE 11

Rollſchrank
g

guterhalt., zu kau
fen geſucht. Angeb.

er W 1379 an
Halle S

Stahl-
Aktenſchrank

oder kleinerer ge
braucht. Geldſchrank

zu kaufen geſucht.

eb. unt. 1380
Halle/S.

P

Mäbdchen
zimmer

guterhaltenes, o
ſtändig. gutes Betk,
zu verkauf. König,

voll

Reilſtraße 129 II.

NoraRadio
zu verkaufen von
19 Uhr ab. Merſe
burger Straße 147,

Treppen links.

Herren
überzieher

zwei, dünkel, Smo
king, Frack, Gehrock,
ſchwarzes Seiden
kleid f. ält. Danie,

Rotfuchs, elektriſche
Kochpl., Porzellan
Waſchbecken, weiße
Wefſelbettdecken ver

cher

ett
Holzkoffer

v Talamt
ſtraße 3 I.

Kinderwagen
elfenbein /roſa, gut
erhalten, billig

Taubenſtraße 2.

Waſchſervice Tapeten Wohnung
neuwertig, kompl. gute, verkaufe um 2 bis 3 Zimmer,
für zwei Perſonen, ſtändehalb. 15 Roll.

Stets gut unterrichtet durch die G

Rentner
65 J., ſehr lebeus
luſtig u. arbeitſam,
ſucht Frau mit
eigen Heim zwecks
gemeinſamer Haus
haltführung. An
gebote Ma 14447
MNZ, Halle S.

Perſß. erkannt,
die 9. 9. Damen
ſchirm (blau, hell
kariert) im Laden
Pottel Br. mit
nahm. Rückgabe an
Kaſſe Pottel oder

Strafanzeige.

Wer fertigt an?
Angebote K 10217

MN Halle S
Kleinſchmieden

Welcher
Schneidermſtr. macht
Wintermantel enger
Angebote B. 1382
MNZ, Halle S.

Ffehsterscheſben

Moebius,
Deſſauer Straße 5.

Kelntransporte

Kuf 228 81

ſind für andere
noch recht gut ver
wendbar. Deshalb
nichts nutzlos her
umſtehen und ver
fallen laſſen, ſon
dern ſchnell und bei

kleinen Koſten die
Intereſſenten durch
den Kleinanzeigen
teil der MNZ auf
ſtöbern!

Obſthorde

Heute biete ich an.

Speisezimmer
SücherschränkeSchreibtische
Kklubitische
SiumenhockerFlurgarderoben
Hocker f. Küche
u. Lufts chutzraum
Bettstetien kompi.
Kinderbetten

Annahme alfſer Bedarſsdeckungs-
scheine, Ehestandsdar ſehen.

Halle (Saale) 4Leipziger Strah e
Eingang Kleiner Sendbero

leh suche in der Nähe von tlalle ein gutes
Einfamilien- Haus mit Garten
zu kaufen es kann ein neues Eintamilien-
Haus mit Garten übernommen werden in
Gebirgsstadt.
die MNZ, Halle Saale.

Wegen Todesfall mehrere
Zucht- und Singbauer

Kanarien abzug. Löscehe, Breitestr, 24 III.

Hamsterfeſſe
S hauft (Cerberei und kellhandiung R. Winzer

(Inh. E. Neubert), Halle /S., Spitze z

Oer schmerzende Kopt
vereangt rasche Befreiung

Nehmen Sie deshalb
SCitrovanille. Seit 40 32ah
ren bewahrt und bekannt
Wege seiner taschen und

I heworegenden Wickung.
2 in Apotheken in Puveat-

oder Kapselſorm KM--7
Venenges sie oben dern

Küche und Zube
verkauft Ehrhardt, Maybachſtraße Lör, geſucht. Halle,
Reilshof 6. part. links. Ammendorf, Merſe

burg. Angebote u.
P 1353 an MNZ,
Halle

Wer
verſchafft Soldaten
frau mit zwei Kin
dern Wohnung?
2 Zimmer, Küche
und Zubehör für
ſofort. Angebote R
5735 MNg, Riebeck
platz.

Zimmer
möbl,, vom 20. 9.
bis 3. 10. 1941 von
Ehepaar geſucht.
Angebote Kl 10229
MRNZ, Kleinſchmie
den.

Dame
berufstätig, ſucht
ab ſof. möbliertes
Zimmer mögl. mit
Zentralhzg. Stadt
mitte. Angebote
m. Preis „Dobern,
hauptpoſtlag.“ Bem der Weg ſichtigung Sonntag

meelohnt sich zum immer e
oder leer, ſofort

e a n7 al Kleinſchmie
60, RM.
Miete zahlt höhere
Beamtenehefrau für
möbliertes Zimmer.
Angebote Rei 18203
MNZ, Halle S.

Sauberes
ruhiges Ehepaar
mit 1 Kind ſucht
Stube, Kammer u.
Küche. Miete bis
35, RM. Angeb.
unt. A 1381 MNZ,
Halle S.

Zwei möblierte Zimmer
(Wohn- u. Schlafz.) evtl. auch leere Z.
mit Bad (in Halle) von Dipl.- Ingenieur
für I. 10. od. Später gesucht. Angebote
unter D 1383 an die MNZ, Halle Saale

Leſt die MNZ!

Tausch
3-Zimmer- Wohnung

egen 2-Zimmer-Wohnung. Angeb. unterf 1385 an die MNZ, Halle Saale.

2——3 leere Zimmer
mit separatem Eingang

Stadtmlfte
mögl. für sofort gesucht. Angebote unter
7004 beförd. Annoncen-Koch, Leipziger
Straße 14. 3

Wir suchen dringend
e

Wellblech-Garagen
für Personenwagen, evtl. gebraucht. An-
ebote unter 7001 befördert AnnoncenWoen. Leipziger Straße 14.

FRONT VND HRBETMAT
EIN RINZIGER WVILLE
BIN GEMEINSAMES ZIEI.

4

Angebote unter V 1378 an
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Berlin, 11. Sept. Durch eine Verfügung
des Reichserziehungsminiſters wird mit Be
ginn des neuen Schuljahres eine wichtige
Neuerung im Schulunterricht eingeführt:
die deutſche Normalſchrift. Acht verſchiedene
Alphabete mußte bisher der Schüler in
Deutſchland erlernen, die großen und klei
nen Buchſtaben der „deutſchen“ Druckſchrift,
die großen und kleinen Buchſtaben der
„deutſchen“ Schreibſchrift, die großen und
kleinen Buchſtaben der „lateiniſchen“ Druck
ſchrift und ſchließlich der „lateiniſchen“
Schreibſchrift. Künftig ſcheiden die ſoge
nannten deutſchen Alphabete aus. Es wird
nur noch die deutſche Normalſchrift erlernt,

he

L Th ee

T T T T

e

7 J 7e
7J

rII
7

v TC
e Z

c

deren Schriftzeichen der bisherigen lateini
ſchen Schrift am meiſten ähnlich ſind. Die
Normalſchrift iſt alleinige Schreibſchrift, was
für den Unterricht eine tiefgreifende Ver

ſänderung, aber auch eine
einfachung bedeutet.

Jm Uebergang wird jedoch bis auf
weiteres im zweiten und dritten Schuljahr
das Leſen der ſogenannten deutſchen Druck

ſchrift (Fraktur) gelehrt, damit die Fraktur

ſtarke Ver

Statt acht nur noch zwei Alphabete
Eine Amwälzung für den Schulunkerricht Die deutſche Rormalſchrift

ſchriften in den bisherigen Büchern uſw.
auch weiterhin geleſen werden können. Die
Schüler werden im Leſen der Frakturſchrift
ſo weit gefördert, daß ſie den gedruckten
Text fließend leſen können. Dagegen wird
auf das Leſen von Schreibſchriften in deut
ſcher Schrift verzichtet. Wo die Fibeln be
reits in Normalſchrift vorliegen, fällt die
deutſche Schreibſchrift ſofort weg. In den
meiſten Gebieten wird jedoch im Schulfahr
1941/42 noch nach der Fibel in deutſcher
Schrift unterrichtet werden müſſen. Nach
dem Erlaß des Reichserziehungsminiſters
iſt aber der deutſchen Schreibſchrift kein be
ſonderes Gewicht mehr beizumeſſen
Das Schriftalphabet der Normalſchrift
iſt in dem Erlaß in ſchräger Schriftlage
veröffentlicht worden, während das bis
herige Ausgangsalphabet nach Sütterlin in
Steillage geſchrieben war. Jn demSchreiberlaß wird beſonders betont, daß
die Stellung der Schrift, ob ſenk-
recht oder in einem Winkel von 75 bis 80
Grad, von untergeordneter Be
deutung iſt. Die natürliche Anlage des
Schülers ſoll ausſchlaggebend ſein. Für das
Normalalphabet iſt die Rechtsneigung ge
wählt worden, weil ſie am gefälligſten wirkt
und am meiſten verbreitet ſein wird. Das
neue Normalſchriftalphabet iſt das Ergeb
nis einer auf praktiſcher Grundlage von
den beteiligten Stellen erarbeiteten Löſung.
Zur Erleichterung des Ueberganges vom
Leſen zum Schreiben und umgekehrt ſind
die Schreibformen den Druckformen mög
lichſt angepaßt worden.

Im einzelnen wird noch darauf hinge
wieſen, daß das Schreiben im Unterricht
wieder ſtärker in den Vordergrund treten
ſoll, auch auf der Oberxſtufe. Schönſchreiben
darf nicht in der getreuen Nachſchreibung
des Alphabetes beſtehen, ſondern ſoll Schrei
ben nach der Anlage des Schüler s
ſein. Für die höheren Schulen wird ange
ordnet, daß die ſogenannte deutſche Schrift
bei der Anfertigung von ſchriftlichen Arbei
ten vom Beginn des Schuljahres ab nicht
mehr verlangt werden darf. Jn dem Maße,
wie die Schüler und Schülerinnen bereits
in der Volksſchule die neue Normalſchrift
gelernt haben, iſt dieſe auch in der höheren
Schule als einzige Schrift zu verwenden.

Blick in
Acht Wochen altes Kind geraubt

In Oldenburg wurde vor der Frauen
klinik ein Kinderwagen mit einem acht
Wochen alten Mädchen geraubt. Die Groß
mutter des Kindes hatte ihre in der Klinik

liegende Tochter, die Mutter des Kindes,

werden.
In der Badewanne zu Tode gekommen

In dem oſtholſteiniſchen Städtchen Olden
burg hatte ein zwölfjähriger Junge ein Bad
M genommen. Als den Eltern ſchließlich auf
I fiel, daß er allzulange im Badezimmer
blieb, fand man den Jungen tot vor der
Badewanne liegen. Er war in der Bade-

M wanne ausgerutſcht und mit dem Kinn ſo
ſchwer auf die Wannenkante geſchlagen, daß

er ſich dabei das Genick gebrochen hatte.
Ein Fuchs auf Jnſelfahrt

Die allen Badegäſten der Nordſee wohl
bekannte Jnſel Sylt ſchätzte ſich bislang
glücklich, von jedem tieriſchen Raubzeug

die Welt
verſchont zu ſein. Hühnerſtälle und Tauben
ſchläge waren vor Jltiſſen, Mardern und
Füchſen ſicher. Jetzt hat es aber in Sylt
große Aufregung gegeben, denn eine ganze
Fuchsfamilie iſt aufgetaucht und hat unter
dem Geflügel ſchon erheblichen Schaden an
gerichtet. Meiſter Reineke iſt auf dem
Hindenburgdamm zur Jnſel hinübergeſchnürt. Die Jnſelbewohner haben ſich
jetzt zuſammengetan, dem Hühnerdieb den
Garaus zu machen.

Gefängnis für Tierquäler
Mit einer ſchweren Gefängnisſtrafe

ahndete das Gericht in Neuſalz die Tier
quälereien eines polniſchen Melkergehilfen,
die ſich dieſer auf einem Gut im Kreis
Grünberg hatte zuſchulden kommen laſſen.
Auf 1/2 Jahre wanderte der brutale Ge
ſelle ins Gefängnis. Der Pole hatte eines
Tages trotz wiederholter Ermahnungen
einen Wagen ſo ſchwer beladen, daß die
Pferde die Laſt nicht ziehen konnten. Mit
einer Forke hatte er voll Wut auf die Tiere
eingeſchlagen und ein Pferd dabei ſchwer
verwundet. Jn einem anderen Fall hatte
er ein Kalb mit einem Knüppel derart be
arbeitet daß es zuſammenbrach. Ein anderes

Hier lauert der Tod
e S S

Aufn.: PK.Jäger
Noch während die Pioniere den Rest der von den Sowjets auf dieser Weggabelung diagonal
verlegten Minen entfernen, rollen schon die ersten Kraftwagen über den bereits gesäuberten

Straßenabschnitt

Der Kommandierende General ein es ungarischen Schnellkorps bei einer Lagebesprechun im
Südabschnitt der Ostfront Auf. PK. angl

nen jagte er unter ſo ſchweren Miß
andlungen in den Stall, daß das Tier not

geſchlachtet werden mußte.

Den Tod der Mutter erdichtet
Brennendes Heimweh veranlaßte den

26jährigen Angehörigen eines Großbetriebs
in Neumünſter, ſich durch Schwindelei einen
Urlaub zu ergattern. Er behauptete, ſeineMutter et geſtvrben und legte ſogar einen

Trauerflor an. Die Betriebskameraden
ſammelten mitleidig für den „ſchwer Ge
troffenen“, um ihm de Reiſekoſten zu er
ſetzen. Schließlich kam aber der ganze
Schwindel ans Tageslicht, und nun muß der
Betrüger im Gefängnis zwei Monate dar
über nachdenken, daß ſeine Handlungs--
weiſe keineswegs den heutigen Auffaſſungen
einer Betriebs gemeinſchaft entſpricht.

Zwölfßähriger rettet ſeinen Vater
Bei Brunsbüttelkoog am Kaiſer-Wil

helm Kanal wurde ein Bauer von einem
Pferd ſo ſchwer vor den Kopf geſchlagen,
daß er beſinnungslos in einen Waſſergra
ben fiel. Er wäre dort ſicherlich ertrunken,
wenn nicht ſein zwölfjähriger Sohn den
Verletzten mit großer Mühe aus dem Gra
gar gezogen und ſo vor dem Tode bewahrt

ätte.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter
J. V. Fred M. Franke. Druck und W Mitteldeutſcher NationalVerlag G. m. b. H. Preisliſte 21.

Hak Nero, dieſes gerichtsnotoriſche
Scheuſal, auch noch unſerer braven opti

dies viele hundert Jahre nach ſeinem Tod?
In Rom ſpricht man jetzt darüber und

zeigt ſich geneigt, die Frage zu bejahen.
Freilich mit dem Zuſatz, daß alle Schuld
auf die falſche Auslegung eines lateiniſchen
Textes falle, mithin der Cäſar ſich wieder
einmal beſſer erweiſe als ſein Ruf. Nach
den neueſten Forſchungen war er ja über
haupt alles eher als ein Scheuſal. Aber
kommen wir zur Sache.

Die Erfindung der Brille ſchreiben wir
dem Mittelalter zu, denn erſt gegen das
Ende des dreizehnten Jahrhunderts finden
wir ſie ſchwarz auf weiß erwähnt. Da aber
die Linſe, der lichtbrechende Kriſtall, das
Brennglas ohne Zweifel ſchon den Alten
bekannt war, nimmt man an, daß ſie da
mit nicht nur Feuer erzeugten, ſondern
auch hindurchſchauten, um das Sehvermö
gen zu verbeſſern oder zu korrigieren. Als
Beweis dafür wird ſtets der Smaragd an
geführt, den Nervo wie ein Einglas benutzt
habe, um ſeinen Augenfehler auszugleichen.
Ein zeitgenöſſiſcher Geſchichtsſchreiber be
richtet nämlich vom Kaiſer, daß er „gladia-
torum pugnas in smaragdo spectabat.“ Auf
deutſch er betrachtete die Gladiatoren
durch einen Smaragd. Dieſes Wörtlein
„durch“, im Urtext nicht enthalten, bei der
Ueberſetzung jedoch ſinngemäß hineingelegt,
wäre nun, wenn die neueſte Anſchauung
richtig iſt, allein ſchuld an der Vorſtellung,
daß ſchon die alten Römer brillenähnliche
Jnſtrumente gehabt hätten.

Vor hundert Jahren ſtritt man ſich
heftig über die Vorausſetzung für dieſe
Theorie: war Nero kurzſichtig oder nicht?

ſchen Wiſſenſchaft eins ausgewiſcht? Und

Neros vermeintliches Monokel
Von Dr. Guſtav W. Eberlein, Rom

Sollte er das ſmaragdene Monokel nur aus
Snobismus, wie wir heute ſagen würden,
ins Auge geklemmt haben? In dem be
kannten Quo vadis?- Roman macht er einen
verdächtigen Gebrauch davon, ſetzt es auf,
ſetzt es ab wie ein Kavalier des eleganten
Zeitalters, ja, er fixierte damit ſein Opfer
und weidete ſich an ſeinen Qualen. Wenn
er damit die Geſichtsverzerrungen beſſer
verfolgen konnte, mußte es ſich folglich um
eine kunſtgerecht geſchliffene Linſe handeln.
Ergo: der kurzſichtige Nero. Nach Plinius
hatte er wächſerne Albinoaugen, mit denen
er in der Dunkelheit beſſer ſah als im
Tageslicht, wie eine Katze. Sicher iſt es,
daß Nero oft Mühe hatte, die Perſonen
ſeiner Umgebung zu unterſcheiden, wenn
er aus dem Licht ins Halbdunkel trat, zum
Beiſpiel in den dunklen Veſtatempel. Er
blinzelte arg, immer nach Plinius, das Licht
tat ihm weh, es fiel ihm ſo läſtig, daß er
die Arena im Zirkus mit gemahlenem
Malachit beſtreuen ließ, um nicht durch die
Sonnenreflexe auf dem Sand geblendet zu
werden. Grün tat ihm gut. Darüber ſind
ſich Svetonius, Plinius und ſein Lehrer
Seneca einig.

Nun kommen wir dem berühmten
Smaragö ſchon näher. Vielleicht war er
gar nicht kurzſichtig, vielleicht wollte er das
Auge mit dem grünen Stein nur ſchützen?
Ein römiſcher Optiker ſtellt ſich entſchieden
guf die Seite des Gelehrten Petella, der
behauptet, Nero ſei keineswegs kurzſichtig
geweſen, im Gegenteil von jener Weit-
ſichtigkeit, bei der man nah wie weit gleich
ſchlecht ſieht und deshalb die Augen zu
ſammenzwickt wie Kurzſichtige. Eine kon
kave Linſe hätte ihm nicht geholfen, ſtellt
der Optiker feſt. Die Schlußfolgerung?

Nero ſchaut nicht durch den Smaragd, ſon
den in den Smaragd hinein. Der zitierte
lateiniſche Text läßt dieſe Deutung ohne
weiteres zu. Nero ließ ſich in ſeiner Theater
loge eine große polierte Smaragdplatte an
bringen, in der ſich die Zirkusſzenen wirk
lichkeitsgetren ſpiegelten, ohne daß ſeine
Augen durch das Tageslicht gereizt wurden.
Nicht um ein Monokel handelt es ſich dem
nach, ſondern um einen Smaragdſpiegel.

re ber „Denutſchen Gepographi
ſchen Geſellſchaft. Jn einer Sitzung, die
unter der Leitung des Vorſitzenden des
Deutſchen Geographentages, Prof. Dr.
Schmieder, Kiel, im n r Inſtitutder Univerſität Berlin ſtattfand, wurde die
„Deutſche Geographiſche Geſellſchaft“ ge
g7rug Sie iſt die Spitzenorganiſation,
er die einzelnen Geographiſchen Geſell

ſchaften des Reiches korporativ angehören
und die die repräſentative Vertretung der
deutſchen Geographen darſtellt.

Thorwaldſens Venus im dunklen Keller
raum. Der Sonderbeauftragte für Siche
rung des Kulturgutes im baltiſchen Raum
hat in den Kellerräumen des Kownoer
Muſeums wertvolle, von den Bolſchewiſten
geplünderte und verſchleppte Kunſtſchätze
entdeckt, die durch unſachgemäße Behand
lung ſehr gelitten haben. Jn der Mitte
ſtand die „Venus als Siegerin“ (Venus
victrix), die Thorwaldſen 1805 in Rom an
gefertigt hat.

Adolf Peter Hoffmann, der vom halli
ſchen Stadttheater an das Frankfurter
Schauſpielhaus ging, erhielt dort zugleich
einen Ruf als Schauſpielleiter an die Hoch
ſchule für Thegter ins Frankfurt a. M.

Poſtangeſtellter wird Heldentenor. Der
frühere Würzburger Poſtangeſtellte Franz
Weidinger iſt als jugendlicher Heldentenor
am Badiſchen Staatstheater in Karlsruhe
engagiert worden.

Truppenbetreuung auf dem Balkan
durch 15 Wehrmachtbühnen

Durch die Beſetzung der Südoſt-Stagken
wurde das Aufgabengebiet der NS. Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude“ hinſichtlich der
Truppenbetreuung wiederum gewaltig er
weitert. Ueberall in Kroatien, SerbienRumänien und Griechenland bis zur Inſet
Kreta ſtoßen wir auf die Wehrmachtbühnen
der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“und feder Soldat kommt durchſchnittlich
zweimal im Monat in den Genuß einer
KöF.-Veranſtaltung. Wer die Transport
verhältniſſe auf dem Balkan kennt, wer
z. B. weiß, daß die Eiſenbahnfahrten von
einem Ziel zum anderen oft Tage und
Nächte dauern, und daß wegen der ſchlechten
Straßen verhältniſſe keine Omnibuſſe ein
geſetzt werden können, der wird begreifen,
welche Strapazen dieſe Künſtler auf ſich
nehmen müſſen, um die auf dem Balkan
ſtativnierten Truppen zu beſuchen und ſie
mit ihrer Kunſt zu erfreuen. Der Hauptſi
der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude
befindet ſich in Belgrad. Etwa 15 Wehr-
machtbühnen mit 200 Künſtlern ſind zur Zeit
auf dem Balkan eingeſetzt.

e

Der bekannte Wagner-Sänger Eruſt
Kraus, der Vater des halliſchen Gene
ralmuſikdirektors Richard Kraus, iſt beige
ſetzt worden. Kammerſänger Kraus, der
vor einigen Tagen im Alter von 79 Jahren
in Walchſtadt bei München ſtarb, hat von
1897 an 25 Jahre an der Staatsoper Berlin
gewirkt. Als einzigartiger Heldentenor
war er immer wieder u. a. zu den Wagner
Aufführungen nach Bayreuth und nach
München verpflichtet. Mit Caruſo verband
ihn eine herzliche Freundſchaft und oft
wirkte er mit ihm in der Metropolitan
Oper zu Neuyvrk. Ernſt Kraus lebte ſeit
1923 wieder in ſeiner bayriſchen Heimat.
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